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1. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Polizei-Berordnung
betreffend

den Betrieb der eleetrischen Straßenbahn in
Wiesbaden von den Bahnhöfen nach der

Walkmühle.
Auf Grund der ZA5, 6 und 13 der AllerhöchstenVerordnung

über die Polzei-Verwaltung in den neu erworbenen Landestheilen
vom 20, September 1867 und der §Z 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt
Wiesbaden verordnet, was folgt:

1. Betrieb.
§. 1. Der Betrieb ist den Bestimmungen der von den zu¬

ständigen Eisenbahn- und Polizeibehörden erlassenen Betriebsvorschrift
unterworfen. Insoweit nicht die Betriebsvorschrift oder die gegen
iwärtige Polizeiverordnung Ausnahmen begründen, ist der Betrieb
jder Straßenbahn außerdem den allgemeinen straßenpolizcilichenBe-
'stimmungen unterworfen.

2,  Ordnung und Sicherheit des Verkehrs-
§ 2. Jede Beschädigung der Straßenbahn und der dazu ge¬

hörigen Anlagen, sowie der Betriebsmittel nebst Zubehör, die Nach
ahmung der Signale, die Verstellung oder Versperrung der Aus
.Weichevorrichtungen, überhaupt jede Vornahme einer den Betrieb
störenden oder gefährdenden Handlung ist verboten.

Z 3. Ebenso ist das Klettern auf den für die electrische Bahn
aufgestellten Masten, das Behängen der Quer - und Stromleitungs¬
drähte mit irgendwelchen Gegenständen, sowie das Befassen der
eleetrischen Leitungen verboten.

s 4. An Gebäuden oder an Masten angebrachte Fahnen
dürfen die Drähte der eleetrischen Bahn nicht berühren.

s 5. Das Spurhulten auf und unmittelbar neben den Schienen
der Straßenbahn ist für Fuhrwerke aller Art untersagt.

Lastfuhrwerken ist das Befahren des Bahnkörpers, soweit der
Fahrdamm neben dem Gleis eine genügende Breite hat, um den
Fahrkörper.vermeiden zu können, überhaupt verboten.

Z 6. Soweit die Bahn auf der Mitte der Straße liegt, haben
in der Bewegung begriffene Reiter, Fuhrwerke und Biehtransporte
sich stets rechts zu halten, es sei denn, daß die rechte Seite des
Fahrdamms aus irgend eine Weise gesperrt ist.

Z 7. Beim Ertönen der Signale haben Personen, Reiter,
Biehtransporteu. s. w. die Gleise ohne Säumen zu verlassen, bezw.
frei zu machen und die Wagen der Straßenbahn ungehindert vor-
beifahren zu lassen.

Z 8. An Straßenkreuzungenoder Abzweigungen haben Per¬
sonen, Fuhrwerke, Reiter, Biehtransporte u. s. w., welche das Gleis
überschreiten wollen, so rechtzeitig zu halten, daß die Wagen der
Straßenbahn in ihrer Fahrt nicht gehindert werden.

Z 9. Feuerlöschzüge unterliegen den Bestimmungen der ZZ 5
und 6 nicht.

Z 10. Das Abladen, Lagern und Aufstellen von Gütern,
Holz, Kohlen, Steinen und sonstigen den Verkehr behindernden
Gegenständen, wie z. B. das Abwerfen und Anhäufen des Schnees
aus dem Bahnkörper oder in einer Entfernung von Wegeniger als
1 Meter vor der nächst gelegenen Fahrschiene, ist verboten.

. d H - ist verboten, Kinder ohne Aussicht ir̂ ierhalb der
Gleise oder in unmittelbarer Nähe spielen zu lassen.

Z 12. Fuhrwerke oder Vieh ohne Aufsicht auf oder in einer
geringeren Entfernung als 3 Meter von der nächsten Fahrschiene
neben den Gleisen stehen zu lassen, ist verboten.

Aufsichtslos dastehende Thiere, Fuhrwerke oder soustige Gegen
stände, welche das Gleis sperren, ist das Bahnpersonal zu entfernen
berechtigt, unbeschadet der Straffälligkeitder Verantwortlichen.

3 . Bestimmungenfür die Fahrgäste.
Z 13. Das Besteigen und Verlassen eines in Bewegung be-

findlichenIWagens, das eigenniächtige Oeffnen der Plattformverschlüsse
solcher Wagen, das Stehenbleibcn auf den Trittbrettern, das Sitzen
oder Reiten . auf den Plattformbrüstungen, das Hinauslchnen des
Körpers aus dem Wagen, sowie das Aufstcigcn ans einen von dem
Schaffner als besetzt bezeichnetcn Wagen ist verboten.

§ 14. Auf allen Haltestellen darf nur auf der rechten Seite
des Wagens in der Fahrrichtung desselben ans- und eingestiegenwerden.

§ 15. Personen, welche wegen einer sichtlichen Krankheit oder
aus anderen Gründen durch ihre Nachbarschaftden Fahrgästen
augenscheinlich lästig fallen würden, Gefangenentransporte, ferner
trunkene,oder sich unanständig benehmende Personen sind von' der
Mit- bezw. Weiterfahrt ausgeschlossen.

s 16. Auf Grund des § 15 von Mit- bezw. Weitcrfahrt aus
geschlossene Personen haben den Wagen auf Erfordern dcS Schaffne"'
sofort oder beim nächsten Halten desselben zu verlassen.

tz 17. Das Rauchen im Innern der Wagen ist verboten, auch
dürfen keine brennenden Pfeifen, Cigarren u. s. w. mit in den
Wagen genommen werden.

Jedes Lärmen, Singen, Musicircn während der Fahrt und
auf den Haltestellen ist verboten, desgleichen das Beschmutzen, Be-
chreiben und Bemalen der Wagen.

Z 18. Das Mitnehmen von Hunden, mit Ausnahme von
Schooßhunden, sowie von Gepäckstücken, welche durch ihren Umfang,
üblen Geruch oder ihre Unreinlichleit die Fahrgäste belästigen würden,
ist nicht gestattet.

Z 19. Das Befassen der an den Motorwagen die Strom»
Zuführung vermittelnden oder regulirendenEinrichtungen, sowie
namentlich der Zugleine zur Contactroüe und der Umschaltckurbel
ist verboten.

K 20. Das tarifmäßige Fahrgeld ist der Schaffner bei dem
Einsteigen der Fahrgäste zu erheben berechtigt.

Die gelösten Fahrscheine bezw. sonstigen Fahrlegitimationen sind
dem Schaffner und den revidirendcn Controleuren auf Verlangen
zur Prüfung auszuhändigen.

§ 21. Die Fahrgäste haben den auf Grund dieser Polizei-
Verordnung an sie ergehenden Weisungen des Dienstpersonals der
Straßenbahn Folge zu leisten. Personen, welche dieselben unbe¬
achtet lassen, können aus dem Wagen entfernt werden, ohne daß
ihnen ein Ersatzanspruch für das bereits gezahlte Fahrgeld zusteht.

4 . Strafbestimmungen
Z 22. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden,

oweit nicht auf Grund anderweitiger Strasdestimmungcn eine höhere
Strafe verwirkt ist, mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mark bestraft,
an deren Stelle im Unvermögensfalle eine entsprechende Hast«
'träfe tritt.

ß 23. Der in Z 22 genannten Strafe unterliegt der verant¬
wortliche Betriebsleiter und das gesummte Betriebspersonal der
Straßenbahn bei Zuwiderhandlungengegen die Bestimmungen der
von der zuständigen Behörde erlassenen Betriebs-Vorschrift, sofern
nicht auf Grund anderweitiger Strafbestimmungen eine höhere Strafe
verwirkt ist.

3 . Schlußbestimmungen.
§ 24. Ein Abdruck dieser Polizei-Verordnung, sowie des

Fahrplanes und der Beförderungspreise, ist in jedem Wagen, sowie
in den Warteränmen auszuhängen.

s 25. Die vorstehende Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage
in Kraft, an welchem der Betrieb der eleetrischen Straßenbahn
eröffnet wird.

Wiesbaden, den 20. April 1896.
Königliche Polizei-Direction:

Schütte.
Vorstehende Polizei-Verordnung wird hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 20. Mai 1896.

Der Magistrat.
513 _ In Vertretung: Heß

E isc Henriette Rauch hier. — Der Herrenschneider Anton Schmied
hier, mit Auguste Wilhelmine Dina Emma Löffler hier. —

Verehelicht:  Am 21. Mai der verwitttvete Lehre Ernst
Heinrich Preis zu Frankfurt a. M. mit Marie Amalie Johanna
Caroline König hier.

Gestorben:  Am 19. Mai Maria Barbara, geb. Schnnd,
Wwe. des Herzog!. Raff. Hausdieners Adam Ludwig Müller, alt
68 I . KM. - Am 20. Mai Carl, S . des Mühlenbauers Heinrich
Krämer, alt 6 M. 15 T. — Am 20. Mai die unverehelichte Fran¬
ziska von Keisenberg, ohne Gewerbe, alt 26 I . 3 M. 4 T.

Königliches Standesamt.

m MAß
Freitag den 22. Mai 1896.

Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert
1. Lothringer Marsch . . . . Ganne.
2. Ouvertüre zu „Das goldene Kreuz “ . Brüll.
3. Auf den Bergen , Humoreske aus op. 19 Grieg.

(für Orchester bearbeitet v. Alexander
Friedrich , Landgraf von Hessen ).

4. I . Finale aus „Oberon “ . - - Weber.
5. Wiener Rathhausballtänze , Walzer . Joh . Strauss.
6. Ouvertüre zu „Der fliegendeHolländer “ Wagner.
7. Andante religioso für Violine - . . Thome.

Herr Coneertmeister Inner.
8. Espauja , Rhapsodie ... . - - Chabrier ._

Feuerwehr zu Clarenthal.
Sämmtliche Mannschaften der Feuer¬

wehr zu Clarenthal werden auf Montag,
den 25. Mai l. I ., Vormittags 8 Uhr,
zu einer Uebung in Uniform an die
Remise geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der Sta¬
tuten, sowie Seite 11 Absatz3 der Dienstordnung
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 20. Mai 1896.
516 Der Branddirector: Sch eurer.

In dem vormals Stuber 'schen Hause,
Dotzheimerstraße 5 hier , ist die Bel -Etage,
bestehend aus 5 Zimmern, mit reichlichem Zubehör,
ev. auch mit Garten , sofort oder später zu ver-
miethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath Bickel,
Wilhelmstraße 34 , 3 . St.

Wiesbaden, den 8. Mai 1896.
497 Der Magistrat. In Dertr. : Körner.

Anszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 21 . Mai 1886.
Geboren:  Am 14. Mai dem Taglöhner Wilhelm Tromm,

Zwillingstöchter, N. Anna und Margarethe. — Am 16. Mai dem
Telegraphisten Rudolf Berlin e. T . — Am 16. Mai dem Tag
löhner Heinrich Laux e. T . N. Elisabeth. — Am 20. Mai dem
Schriftsetzer Josef Dinkel, e. S . N. Georg Franz Andreas.
Am 20. Mai dem Bäcker Wilhelm Scheffel, e. S . N. Wilhelm
Emil Philipp.

Aufgeboten:  Der Kellner Wilhelm Eduard Carl Bach
zu Schlangenbad, vorher hier, mit Anna Josephinc Friederike
Kahler! hier. — Der Matcrialienverwalter Ludwig Rudolf August
Kosmos Horz zu Schierstem, mit Johanna Margarethe Wilhclmine
Deichsel hier. — Der Flaschenbierhändler Wilhelm Fürst hier, mit

Curhaus ru Wiesbaden.
Freitag , den 22 . Mai 1896.

Abends 8 Uhr:

Doppel ■Concert
desdes städt . Cur -Orchesters unter Leitang

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner
und der

preisgekröntenSängergesellscbaft „Alpenblome“
(Egger - Rieser)

aus Bruck  im Zillertbal.
1. Ouvertüre zu „Stradella “ . . . Flotow.
2. Der Wanderer , Lied . . . . Frz . Schubert.
3. Rondo a Capriccio (Die Wuth über

den verlorenen Groschen , ausgetobt
in einer Caprice) . . • Beethoven.

Vorträge der Gesellschaft Egger -Rieser:
a) Dachstein -Marsch, Chor mit Jodler
b) „Der verliebte Bua “, Chor m. Jodl.
c) Jodl -Solo, gesungen von Frl . Mirzl
d) „s’Almerwasserl “, Chor mit Jodler

Minnesänger, Walzer . . . .
6. Ouvertüre zu „Das eherne Pferd“
7. Frühlingslied . . . .
8. Vorträge der Gesellslhaft Egger -Rieser:

a) „A Blearmel und a Herz “, Solo mit Chor u. Jodler.
b) „Das Echo im Gebirg “, Quartett mit Echo.

(Echo-Solo : Frau Rieser .)
c) S’ frische Madl im Thal.
d) Tyroler Nationaltanz (Schuhplattler ).

Fantasie über italienische Melodien . Sehreiner.
Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten

Th . Koschat.

Blümel.
Sabathil.
Anher.
Gounod.

fegeiWochen ), sowie Tageskarten k 1 Mk.
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen,

(für

Bei ungünstiger Witterung finden die Concerte im
grossen Saale statt . In diesem Falle Eintrittspreis:Der Cur-Directox : F,

1 Mk.
~He y ’1.

Samstag, den 23 . Mai, Abends 7 Uhr beginnend:
Grosses

venetianisches Nachtfest
und oostümirter Ball

im Curgarten und sämmtlichen electrisch
beleuchteten Sälen des Curhauses

unter Mitwirkung
des städtischen Cnr-Orchesters und der Regimentsmusiken
des Füs.dtegiments von Gersdorff (Hess ) No. 80, des Nass.

Feld-Art .-Regiments No. 27,
sowie des Wiesbadener Musik-Vereins.

2 Ball - Orchester a grosser u. weisser Saal.
Der Garten toird in venetianischer Art decorirt

und, electrisch und bengalisch beleuchtet.
Grosse Illumination. — Beleuchtung derCascaden.

Von 4 Uhr ab bleibt der Concertplatz für Jeder¬
mann ohne Ausnahme geschlossen.



©eite!2. Freitag Wiesbadener General -An zeiger.

Eingang  ab 7 Uhr nur durch das Hauptportal.
Anfang des Balles s ca. 9 ühp.

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Curhaus-Abonnenten und Besitzer von Saison- und

Jahreskarten erhalten bis Samstag Mittag 12 Uhr gegen
Abstempelung ihrer personellen Karten besondere Eintritts¬
karten zu 2 Hark.

Nicht -Abonnenten : 4 Mark. ,
Damen u. Herren sind gebeten im maskenaitssuge o er

Baliiaileitc ZU erscheinen (Damen ausserdem mit Schleier
oder Larve ; Herren : Frack oder dunkle Kleidung mit Schärpe
und humoristischem Abzeichen ). Im hellen Oberrock oder
in heller Jaquette ist der Eintritt nicht zulässig, ebensowenig
mit grauem Strassen - oder Commodhut. , _

Dominos, Schärpen , Schleifen , humoristische Kopt-
bedeckungen u. dergl . sind , soweit Vorrath vorhanden , am
Abend im Curhause zu haben.

jy  Das Fest findet unter allen Umstanden statt,
bei ungünstiger Witterung als costümirter Ball in sämmt-
lichen Sälen . Die Toilettebestimmungen bleiben in diesem
Falle dieselben wie ' für den Garten.

Der Cur-Director : F . Hey ’l.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11 u. 1T5,

Rheingau 11*58,

Fremden «V ©welcliniss
vom 21. Mai 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Kaiserhof
Fleischner Pilsen
Solmitz Berlin
Pallenberg Köln
Mr. u.Mrs. Little Windermere

Hamburg
Flensburg
Hamburg
Dresden

Berlin
Luxemburg

Hotel Adler
Prof . Kamphausen u. Fr.Bonn
Fischer u. Fr . Rheydt
Otzmann Nürnberg
Stern Bielefeld i Reuter , Kfm.
Zenke M.-Gladbach Stoehr , ,
Curtius , Fabrikbes . Duisburg Mühlig, „
Haarhaus Paris Kögel, Hotelier
Eitzen Berlin I Wasmuth
Sonnebom Hamburg Schroeder
Keiner Berlin Plummer Sunderland -Hall
Zieger Stuttgart Mr. u. Mrs. Heimerdinger

6 Hotel Bellevue. „ „ „ Amenka
Baron de Tuyll de Serors - I Goldene Kette.

kerken Arnheim Althenn , Graveur Hausen
Liebert , Frl . Rotterdam Prüfer , Rent . Gera

Goldener Brunnen. Prüfer , Frl . ,
Gutwasser , Kfm. m. Fr . I Goldenes Kreuz.

Mühlhausen I Hentschel , Hotelbes . u. Frau
Schwarzer Bock. Prof . Schäfer Darmstadt

Staubitzer u. Fr. Linz Forka u. Frau Faganow
Schwarzschild,FrauFrankfurt Badhaus zur Goldenen Krone._ . I rw* TD n vwivifr ? I ,t  n r ran
Schmitz, Frau
Merian, Frau
Becher u. Fr.
Richter , Frau
Feuerstein

Hannover
Stuttgart

Mannheim
Rostock

Düsseldorf

. von Pappritz , Lt . u. Frau
Christiansfeld I Zülliehau

Barmen IFink , Rent . Nürnberg
Dresden Weisse Lilien.

Berlin IHassel , Kfm. Hagen
Cölnischer Hol. Hartlich u. Frau PJ au(P

Bruck , Fabrikbes . Leobschütz Grosse, Frau Herlin
Sauer, Kfm. Breslau Nassauer Hof.
Jaeppelt Dresden Körte u . Frau Magdeburg

P Hotel Dahlheim. Körte , Kfm »
of Sandeberg u. Fr . Schweden Stark , Kfm. San Francisko
Lasch , Frau Eschwege Sasse u. Frau Recklinghausen
Rosenstein Landesberg Mad. de Radowitz Madrid

Dietenmühle. Romver u. Frau Schalke
Apenschlak , Kfm. Warschau Pelzer -Teacher u. Frau

Hotel Einhorn. „ • 5 he7 ?i
Stamm, Kfm . Hagen de Greiff re e
Carlebach, Kfm. Stuttgart Villa Nassau.
Heil Kfm Hof Sr . Excell. von Struve , russ.
Wammer , Kfm. Botschafter m. Tocht u.
Lademann , Kfm. Berlin I Bed. S
Holthaus Obernhausen Nonnennot.
Baumeister , Muenle, Kfm. Stuttgart
Breuhaus , Kfm. , Niemann, Kfm.
Wirtz , Kfm . Bonn Josef , Kfm.

Eisenbahn-Hotel. Jesselsohn , Kfm.
Sondermann , Kfm, Mannheim Höppner u. Frau
Blankert , Kfm. Cöln Avers, Frau
Mathias, Dr . med* Landau IDidcrichs , r rau
Stürzei , Fabrikbes . Hannover Hoog, Kfm.
Schulz Frankfurt a. O. CasBel m. Fam.
Rustenbach Schöningen I Schäfer , Kfm.

Badhaus zum Engel. Friederich , Rent
Brückner u. Fr . Zwickau Hotel du Nord.
Bettmann , Kfm. Nürnberg Graf Bismark Berlin

München Wolff, Frau Kopenhagen
Greifswalde IRothe , Frl.
Neumünster Volmer u. Frau

„ IDr. Ampach
Englischer Hof. Fränkel m. Farn.

Vowinkel u . Fr . Frankfurt I Levy u* ^ rau .
Erbprinz. Hotel Oramen.

Schmidt, Kfm. Düsseldorf Mrs. Marean Leeds
Carlson, . Schwalbach Mrs. Bennedik »
Wendelin u. Fr . Oestrich Hotel St. Petersburg ^
Schauss, Oeconom Rambach I Mme. de Roth St . Petersburg

GrQner Wald. von Daschkoff, Frau Moskau
Höffier, Kfm. Chemnitz Gräfin Koukajrsoff m. Diener-
Auler u . Fr . Pforzheim schaff St . Petersburg
Seitz , Kfm . Frankfurt Zimara , Frau m. Tocht.
Hulskamp , Kfm. Aachen St . PetersburgMünchen I Pfälzor Hof«

Elberfeld Bauer , Maler München
Giessen IHeilbronn , Kfm. Wetzlar

Hotel zürn Hahn. Rüb, Kfm. Elberfeld
Goldschmidt , Redact . Berlin Promenade-Hotel.
Schultz, Fr . , Baron v. Oigis . Rutaberg
Kunkel u . Fr . Düsseldorf Schloss Bothmer
Hein u. Fr . Posen GräfinBothmer
Krüger u . Fr . Berlin Byng , Rent.

Hotel Hohenzollern. van Diepen , Rent.
Bethke m. Farn. Halle van Wasberghe
Baerecke , Fr . Orteisburg Vogel
Wien, Fr . Königsberg Aloes »
Müller, Privatier Ronsdorf Ouellenhof.
Bohman Stockholm Schuhmacher , Kfm. Bremen

Kaiser- Bad. IDr . med. Lesbek Elberfeld
Dr. Otto Danzig Quisisana.
Zelter , Fr . u. T . Berlin Limburger Leipzig
v. Leszezjnski „ [ lappenbeck, Frau New-1 ork

Strauchberg 2̂Hrn7Stöckholm
Asplund ,
Wester , Off. m. Fr . Stockholm
Bond u. Frau England
Miss Sünders »
Mrs. Watson _ »

Gasthaus Rhoinbahnhof.
Auer , Frau Ems
Aliendorf , Frau Neubäusei
Burkhardt , Frau Simmeru

Rhein-Hotel.
Zsehoche, Kfm. Elberfeld
Fischer u . Frau Cöln
Voller u. Frau Metzingen
Jansbe , Frl . »
Scherffig, Pr .-Lieut . m. FrauChemnitz

iWagner , Sec .-Lieut.
Solf, Frau m. Tocht . Trier
Nierstras u . Frau Oöln
Beling m. Tocht . Hellenthal
Mauer u. Frau Hannover
v. Uffel, Frl . Visselhövede
Prof . Dr . Goldschmidt , Geh.

Rath m. Frau Berlin
Römerbad.

Jacobi , Priv . Chemnitz
Mewes, Wwe . Potsdam
Grossmann , Frl . >•
Fleichmann Marktbreit
Neid Magdeburg
Bäk , Wwe. München
Müller, Rent . Weimar

Hotel Rose.
Fobes , Kfm. Boston
Montgomery ,Frau Stockholm
Montgomery »
Lady Legge u . Bed. England
Mrs. u. Miss Hodgin . „
Halvorsen , Frl . Christiania
Mrs. Mannseil u.Bed. England
Mrs. Hamilton Detroit
Hamilton , 2 Misses »
Mrs. Upjohn m. Farn . London
Christians , k . deutsch . Consul

Christianssand
Reinhardt , c. jur . Christiania
Reinhardt , Frau ,
Pettersen ,

Goldenes Ross
Swatosch , Priv . Nürnberg

Weisses Ross.
Gelker u . Frau Freiberg
Berger , Frau Friedenau
Bornschein ,Canzleirath Berlin
Möller »
KnielingjFrl . BadLiebenstein
Most, Frau Arolsen
Illian , Frl.

Schützenhof.
Oberconz u. Frau Zeitz
Breckwoldt , Frau Altona
Lamhardt , Frl . Osnabrück
v. Eckern , Frau Coblenz
Neubert , Frau Cemnitz
Himpelmann , Kfm. München
Crass, Frau Fechenhausen

Weisser Schwan,
Gabory , Frl . Hamburg
v. Wintzing , Frau Dresden
Meineke, Frl . Neustreliz

Hotel Schweinsberg.
Kette Cassel
Sollschen , Dr . phil . Schweden
Haubeiscb , Kfm. Cöln
Sielemann , Kfm. Coesfeld
Walther , Kfm. Crefeld

Badhaus zum Spiegel
Branco, Frau Berlin
Hartmann , Frau Osnabrück
Kroos , Hr . Kfm. Harburg
Steiner ,Frl . tn.Bed.Strassburg
Stern , Frau Frankfurt
Pücher u. Tocht . Liegnitz

Hotel Tannblueer.
Lipp u. Fr . . Frankfurt
Leviso , Kfm. Stuttgart
Kühn , Kfm. _ » ,
Sterz Iserlohn

Taunus-Hotel.
Martin , Kfm. Essen
Tiemann , Kfm. Rotterdam
Tiemann , Maler u . FrauRotterdam
Manns, 2 Frl . Berlin
Weinheim er, Oberstabsarzt u.

Frau Wilhelmshaven
Lussmann , Ingen . Hamburg
Braumann , Frau m. Tocht.Bochum
Biffarth , Frl . Crefeld
Hopp m. Fam . Dortmund
Sangershausen , Oberstlt . Metz
Maihland, Rent . London
Eschhoff, Kfm. Crefeld
von Rothauscher , Fregatten-

Capitain u. Frau Wien
Voss, Frau Amsterdam
Viper , Frau »

Hotel Victoria.
Hof, Justizrath Eisleben
Habermann , Kfm. Coblenz
Decker , Kfm. Hannover
Westpbaly u . Fr . Hamburg
de Altzer u. Fr . Rotterdam
Neustadt m Fam. Frankfurt
Mr. u . Mrs.Henry Birmingham
Lilycoall u. Fr . Karlskrona

Hotel Vogel.
Geissler, Director München
Uttner Hannover
Gehrbrandt Kräwinkel
Lamotte Bremen
v. Batjüskow Russland
Zarizomski Berlin

Hotel Weins.
Schulte u. Fr . Siegen
Kraetz , Fbkt . Plauen
Hildebrandt , Fr . u. 2 T.

Braunschweig
Mme. Dullier , u. 2 T.

Bekanntmachung.
Freitag , den 22 . Mai L8S« , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier: . . . ^

1 Büffet, 3 Kanapee, 2 Kteiderschrdnke. 1 Kommode,
1 Consolchen, 1 Kassenfchrank, 1 Regulator,
1 Küchenschrank, 1 Schneidmaschine,

ferner: 1 Kanapee, 1 Blumentisch und 1 Fifchglocke

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 21. Mai 1896.

4187 Eifert , Gerichts vollzieher.

Bekanntmachung.
Freitaa , den 22 . Mar d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokd/ Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier: „ , _ _

2 vollständige Betten, 2 Kleiderschränke. 1 Vertikow,
4 Sopha, 2 Commoden, 1 Nähmaschine, zwölf
Bilder, 1 Theke, 2 Reale, 1 Pferd, r. O«- «n
u. dgl. m. ,, , ,

gegen haare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 21. Mai 1896.

4186 _ Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Fr«!»- , »m »2 .M»t tr., »tittns« 12
werden in dem Versteigerungslobale Dotzheimerstraße
No. 11/13 Hierselbst:

1 Sopha, 2 Kleiderschränke, 3 Commoden, eilt
Tisch, 1 Verticow, 1 Spiegel, 2 Nähmaschinen,
1 Nachttisch, 1 Standuhr, 1 Regulator u. dgl. m.

sowie hieran anschließend um 12% Uhr in dem Laden¬
locale Jahnftraste 2 hier:

1 Ladeneinrichtung
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 2l . Mai 1896.
4184 Schneid er, Gerichtsvollzieher.

Nichtamtliche Anzeigen .'
Touinai I
Coblenz

Münster

Rostock

Meyer, Weinhändl.
Thon , »
Herborn , Fr.
Herborn , Frl.
Steinbaeh u. Fr . —- .
v. Ananieff Friedrichsroda |

In Privathäusern:
Villa Nizza. .

Sallberg m. Tocht . Stockholm
Lagerhöf , Frau «
'Schmidt m. Fam . Remscheid]

Villa Palatia.
Mrs. n. Miss Montizambert

Canada|
Neubauerstrasse 8.

Görg, Frau Kaiserslautern I
Calmann, Frau Alzey |

Sonnenbergerstrasse 11.
Engelmann u. Frau Gera |

Sonnenbergerstr . 12.
Kerckhoff, Frau m. T . Hagen

Habe mich hier als

praktischer Arzt
niedergelassen . »•

Sprechstunden : Wochentags 9—10, 3—4,
Sonntags 9—10.

Dr. med, Sartorius,
:1239* ScMlMerstr. II.

MWMW

Lederer , ,
Mierendorff
Renck , Fr.
Rössler , Frl.

Holland
Frankfurt

B.-Baden

Essen
Berlin

Breslau

II. Andere öffentliche Mannlinnchnngk».
Bekanntmachung.

Samstag , den 2« . Juni d. I ., Vormittags
10 Uhr , wird die den Eheleuten Anton Schmidt
und Therese , geborene Leinweber,  in Schier-
stein zustehende Hofraithe, bestehend in einem daselbst
an der Friedrichstraße, zwischen Friedrich Seelgen und
Philipp August Seipel belegenen zweistöckigen Wohn¬
haus, einer Scheuer und einer Werkstätte nebst Hofraum,
9200 Mark taxirt , im Amtsgerichtsgebäude, Haus
IMarktstraße 2/4, Zimmer No. 20, dahier zwangsweise
öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 11. Mai 1896. f
4125 Königliches Amtsgericht I

P. P.
Im Interesse pünktlicher Liefe¬

rung und sorgfältiger Auswahl er¬
suchen wir die verehrlichen Herr¬
schaften , die für Pfingsten gütigst
bestimmten Aufträge und Wünsche
baldmöglichst den Geschäftsinhabern
mittheilen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Kaufmännische Vereinigung
(Verband selbständiger Kaulleute.)

4180

Warnberg,
Graeff,
Reiss,

England
Tilburg

Berlin

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 22 . und Samstag , den

22 . Mai er., wird die Grasereseenz an den
Bahnböschungen der Bahnstrecke Wissbaden-Niedern-
hausen der Hessischen Ludwigsbahn öffentlich versteigert
werden. „ „ ... .

Die Versteigerung beginnt am 22. er., Vormittags
9 Uhr, in Wiesbaden am Hause Gartenfeld, am
23. er., Vormittags 9 Uhr, zwischen Erbenheim und
Igstadt an der Gemarkungsgrenze.

Wiesbaden, den 20. Mai 1896.
41 gg Der Bahnmeister: Denecke.

Geburts-Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs -Karten Trauer -Nachrichten

werden schnell , elegant und zu massigsten Preisen angefertigt
in der Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt

Schnegrelberger & Hannemann,
26 Marktstrasse 26.

Blankputzen
jeglichen Metalls ist

gar keine Arbeit mehr
sondern ein

Dergntzen
wenn man nur das

richtige Putzmittel an¬
wendet.

Schmitt & Förderer’s
Weisser Metallputz

ift unübertroffen an Güte; er zeichnet sich durch höchste
Putzkraft ii. effektvollen ,dauerhaften Hochgla nz ans,

«nr Achtung auf Firma und Schutzmarke,
Schmitt & Förderer,

Wahlershausen -Cassel. 848b

/
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XI Jahrgangs

Die Kaiserkrönung in Moskau.
* Wiesbaden , 21. Mai.

Am Pfingstdienstag, den 26. Mai, wird sich Zar
Nikolaus  in der Kathedrale des Kreml die Kaiserkrone
auf's Haupt setzen, die ihm gleichzeitig die Würde eioesKönigs
von Polen und Großfürsten von Finnland verleiht. Die glän¬
zendsten Vorbereitungen sind getroffen, die Krönungsfestlich¬
keiten, die bereits am 18. Mai mit der Geburtstagsfeier
des Zaren ihren offiziellen Anfang genommen haben, mit
wahrhaft orientalischem Pomp auszustattcn. Außer den
Vertretern der auswärtigen Höfe, den Abordnungen der
verschiedenen Körperschaften deS Reiches und dem eigent¬
lichen Hofgefolge erfüllen Schaaren von Fremden die alt¬
russische Hauptstadt, denen freilich nur in sehr beschränktem
Maße zu einem Theil der Festlichkeiten der Zutritt ge-
statttet wird.

Der Kaisertitel ist zwar, wie urkundlich nachgewiesen
ist, von den Beherrschern Rußlands schon im 16. und 17.
Jahrhundert geführt worden, und eS ist nicht richtig, daß
Peter der Große  zuerst denselben angenommen habe.
Gleichwohl ist es sehr erklärlich, daß auf den eigentlichen
Begründer der russischen Weltmacht gern auch diesc-
Sußere Zeichen der beanspruchten Machtstellung zurückge-
iführt wird.

Dreizehn Jahre sind seit der Krönung Alexanders  III.
verflossen. Vieles hat sich seither in Rußland geändert,
iin seinen inneren Zuständen wie in seiner Stellung nach
außen. Bei seiner Thronbesteigung wurde Zar Nikolaus
vielfach für einen Reformator gehalten. Vermöge eines
Optimismus, der bei Thronwechseln nicht gerade selten zu
beobachten ist, traute mau dem neuen Herrscher An¬
schauungen zu, die sich modernen Ideen näherten, und er¬
wartete von ihm «ine völlige Umgestaltung der Verwaltungs-
grundsätze, vielleicht gar etwa- wie eine Verfassung.
Die Aeußerungen dieser Hoffnung wagten sich in Rußland
wohl etwa« zu kühn hervor, und Zar NicolauS hat nicht
gesäumt, durch Wort und That die Illusionen gründlich zu
zerstören. Jetzt zweifelt Niemand mehr daran, daß er
Selbstherrscher bleibe»  will , wie eS seine Vor¬
gänger waren — und doch nicht so, wie eS seine Vor¬
gänger waren. Von seinem Rechte will er sich nichts
«ehmen laffen, aber er macht davon einen mildere», ver-
söhnlichcre» Gebrauch, als es vordem geschah. Seit seiner
Thronbesteigung hat man nichts mehr von nihilistischen
Anschlägen gehört — weder von solchen, die wirklich
stattgefunden hätten, noch auch von solchen, wie sie früher
von Zeit zu Zeit die Polizei zu entdecken pflegte, um ihre
Frndlgkelt und Unentbehrlichkeit zu beweisen.

t na$ außen hin der Einfluß Rußlands eine
wesentliche Stärkung erfahren hat, ist unverkennbar. Es
mag richtig sein, daß eS dies nicht ausschließlich den

rso gen seiner geschickten Diplomatie, sondern zum großen
*' net  Aenderung der allgemeinen politischen Lage zu

^nken hat, aber an dem Ergebniß selbst ändert daS nichts.
jL r Elü e®t0en  Kampfe mit seinem natürlichen Gegner,

^ "^ and auf der ganzen Linie sehr namhafte
ik*. rc• J r5un8en- bluf der Balkanhalbinsel ist der eng-
Ra erheblich zurückgedrängt; ob ein formeller

besteht, der die Türkei offiziell unter daS
Di . n *. Protektorat stellt, macht in der That wenig aus.
X « *" ™ 5!“"®Bulgariens, die sich zudem in einer die

vollauf befriedigenden Form vollzog, hat
^nack einen^rnere Etappe auf dem Vormarsch

nD,5vel  schert . In Ostafien ist eS anerkannte
geworden. China hat sich ganz in seine Hände

h.J1 t °UĈ*n diesem Falle kann es gleichgiltig fein,
«ehklMk Vertrag bereit« geschloffen ist oder erst

aut? M? werden soll —, und Japan hat sich fügen und
T *r äUm  bösen Spiel machen müssen. Und in
beM Rußland in der französischen Republik einen

uufpruchslosen Bundesgenossen. DaS ist
.. - .politische Konstellation, wie sie sich Rußland kaum

euustrgrr wünschen kan».
k-i-^ ^ ^ vbenen Muthes kann Zar Nikolaus II. zu dem
suchen Akt der Krönung schreiten. Was ihm auS den

Nammen der offiziellen Illumination entgegen.
, 7tet- °uS  ben begeisterten Zurufen der mit Vorsicht aus-

lenen Zuschauer bei den öffentlichen Aufzügen entgegen,
wird man zwar alS Kundgebungen der Volksmeinung

lcht bezeichnen können. Aber unter den obwaltenden Um¬
anden kann eS nicht schwer sein, auch im Volke die

Hoffnung neu zu beleben.
Mau wird sich mit bescheidenen Ansätze» zu Reformen

begnügen, wenn man darin eine Aeußerung des guten
Willens, die Zustände zu bessern, erblicken zu können meint.
Großer Gaben bedarf eS nicht, um ein Gefühl der Dank¬
barkeit zu erwecken, wo bisher Alles rundweg abgeschlagen
wurde.

Volttische Übersicht.
* Wiesbaden , 21. Mai.

Aus dem Reichstag.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt über die

letzte Reichstagssitzung vor den Ferien:
Kolonialdebatte  im Reichstag! — Der Nachtragsetat
zum Neichshaushalt fordert zwei Millionen Mk, um an¬
gesichts der bedenklichen Unruhen in Südwestafrika unver¬
züglich Verstärkungen in Höhe von 400 Mann auSzurüsten
und zu entsenden. — Das Haus ist sehr mäßig besetzt.
Am Bundesrathstische Staatssecretär Frhr. v. M ar sch al l,
Kolonialdirektor Dr. Kayser,  Hauptmann Fischer  von
der Schutztruppe und Kommissarien. Die Kolonialredner:
Richter , v. Bennigsen , Dr. Lieber,  Prinz Uren¬
berg,  Graf Arnim,  Pastor Schall  halten sich in der
Nähe Dr. Kaysers,  der einen kurzen Rückblick aus die
jüngsten Vorkommnisse in Süvwestafrika gibt und die For¬
derung deS Zuschuffes begründet. Dr. Kayser hegt die
besten Hoffnungen in Bezug auf die wirthschastliche Zukunft
Südwestasrikas; Richter dagegen hält die»geträumte Herr¬
lichkeit^ für keinen Schuß Pulver Werth. Aus Graf Ar¬
nims (ReichSp.) Worten klingt ein etwas elegischer Ton,
doch steht er der Forderung, besonders aus nationalen
Rücksichten, sympathisch gegenüber. Die Reichspartei ist
während der Rede des Grafen durch gezählt drei Mitglieder
vertreten. Nach einer kurzen Mttheilung deS Frhn.v.Marschall
über dke Verhaftung und Verurtheilung von zwei Deutschen in
Hongkong, sowie über das Eingreifen des dortigen deutschen
Consuls, überbringen der Präsident des „Alldeutschen Ver¬
bands", der nationalliberale Professor Hasse - Leipzig,
und der Antisemit Dr. Förster die Zustimmung zur
Forderung. Gleiches thun Prinz Arenberg  für das
Centrum und Graf Li mbnrg - S tirum  für die
Conservativen, während Richter,  nach einem Seitenhieb
auf den antisemitischen Redner, hervorhebt, wie wohlfeil es
sei, „immer daS Reichsfaß anzuzapfen'', anstatt selbst etwas
zu opfern.

Staatssekretärv. Bötticher  tritt ein, tiefe Kümmer¬
niß in den Mienen. Mehrere BundesrathSmitglieder drücken
ihm ihr Beileid auS, auch die Abgeordneten— unter ihnen
Dr. Langerhans (Freist Volksp.), der vor Kurzem
ebenfalls auf tragische Weife(nach der Serumbehandlung)
seinen kleinen Enkel verlor, — schütteln dem Tiefgebeugten
tröstend die Hand. Die Debatte wird geschlossen und das
Gesetz in beiden Lesungen angenommen. Eine einstündige
Vertagung, auf Antrag Bennigsen beschlossen, soll noch die
dritte Lesung der dringlichen Vorlage ermöglichen. (Großer
Aufbruch.) Der unerwartet erscheineuve Reichskanzler
sieht in ein fast geleertes Parquet hinab.

Die dritte Lesung deS Nachtragsetats wird in der
neuen Sitzung ohne Debatte angenommen und die nächste
Sitzung auf den 2. Juni anberaumt. Mit freundlichem
Fcstwunsch entläßt Präsidentv. B u ol die Reichsbotcn in
die Pfingstferien. «

Scylla und CharybdiS.
In dem Proccß gegen die socialdemokra¬

tische Parteiorganisation  hat der Staatsanwalt
erklärt, daß, wenn andere Parteien sich ähnliche Verstöße
gegen das VercinSgesetz zu Schulden kommen lassen, die
Anklagebehörde sich amtlich damit beschäftigen würde, ohne
Ansehen der Person. Dadurch wird daS Damoklesschwert
der Anklage über fast alle Parteien aufgehängt, weil sie
eine Centralleitung haben, ob man diese nun »Partei»
Vorstand" oder sonstwie benennt. Der „Vorwärts" hat
darin Recht, wenn er behauptet, gerade die socialdemo¬
kratische Partei habe sorgfältiger als irgend eine andere
Partei ihre Organisation den bestehenden deutschen Vereins-
gcsetzcn angepaßt. Diese Vorsicht ließen andere politische
Gruppen bisher nicht walteü; eS ist aber hoch an der Zeit, daß
sie dem Gedanken einer . Anpassung" näher treten, denn
vorläufig haben die Bemühungen, eine Abänderung specicll
deS preußischen VereinSgesetzeS zu erzielen, auf Erfolg doch
nicht zu rechnen. DaS Tragische wäre nun, wenn die
gemeinschaftlichen Tagungen von Vorständen, Vereinenu. st w.
eben zum Zweck einer Organisationsänderung im Rahmen
de» Gesetzes bereits zur Erhebung der Anklage Gelegenheit

gäben. Scylla und CharybdiS! Unterlassen die Parteiea
die praktische Anwendung aus dem Prozeß zu ziehen, so
verfallen sie dem Arme des Gesetzes; thun sie eS, vielleicht
nicht minder. — Das Eine steht fest, daß der Prozeß,
dessen Vorbereitung die Polizei in so außerordentlichem
Maaße in Anspruch genommen hat, der dem verflossenen
preußischen Minister des Innern, Herrn v. Köller,  als
eine Aktion ersten RangeS galt, bestimmt, die sozialdemo¬
kratische Organisation unheilbar zu zerstöre», daß dieser
Prozeß sachlich wenig erzielt hat. Auch durchaus anti-
sozialistische Blätter, wiez. B. die„Nat.«Ztg." gelangen zu
demselben Schluffe.

*

Sensationeller über den russischen Thron¬
folger

wird, wie aus Tilsit gemeldet wird, in Ostpreußen vrr-
verbreitet: Die neueste Nummer der „Tilsiter Allgemeinen
Zeitung" enthält folgende Meldung aus Eydtkuhnen: Der
Großfürst-Thronfolger von Rußland soll einem hier herum-
gehcnden Gerüchte zufolge, in Nizza seinen Leiden
erlegen sein,  die Leiche soll, auf dem Wasserwege nach
Odessa gebracht, der Tod des Thronfolgers jedoch bis nach
Beendigung der Krönungsfeierlichkeitengeheim gehalten
werden. An Wahrscheinlichkeit soll dieses Gerücht noch
durch eine in der russischen Presse herumgehende Mtt-
theilung gewinnen, wonach der Großfürst-Thronfolger eine
Wasserreise von Nizza durch das Mittelländische und
Schwarze Meer nach Odessa angetreten haben soll.

Die Krankheit des Großfürsten-ThronfolgerS war allerdings
eine derartige, daß sein plötzliches Ableben nicht überraschend kommen
dürfte. Wir möchten indes an die Richtigkeit der Meldung nicht
glauben, ehe nicht nähere ausführlichere Mittheilungen hierüber
vorliegen. Die Tragik dieser Meldung, wenn sie sich bewahrheiten
sollte, wäre so groß, daß sich das rein menschliche Gefühl dagegen
sträubt, die Nachricht als wahr hinzunehmen, ehe sie nicht voll¬
kommen verbürgt dasteht. Denn daß der Tod des Thronfolgers
gerade am Vorabend der Nationalfeier der Moskauer Zarenkrönung
eingetretcn sein sollte, wäre ein tief erschütternder Schicksalsschlag
für das russische Herrscherhaus. Andererseits glaubten wir die
hierüber umlaufenden Gerüchte unseren Lesern nicht vorenthalteu
zu dürfen. _ -

, - ,,
Deutschland.

* Berlitt , 20. Mai. (Hof » und Personal»
Nachrichten .) Der Kaiser  unternahm sowohl gestern
früh als auch gestern Abend in Pröckelwitz einen Pürsch»
gang und erlegte aus der Frühpürsche einen Rehbork, auf
der Abendpürsche zwei Rehböcke. Die Rückkehrd«SKaisers
nach dem Neuen Palais erfolgt voraussichtlich am Sonn¬
abend, den 23. d. MS. Abends. — Der königliche Hof
legt für den verstorbenen Erzherzog Karl Ludwig
von Oesterreich die Trauer auf vierzehn Tage an.

— Ein Blumenkorso  hat Mittwoch Nachmittag
in Berlin stattgefunden. Die Kaiserin  erschien nicht;
sie hatte sich mit einem Unwohlsein entschuldigen lassen;
dagegen waren anwesend Prinzessin Friedrich Leopold von
Preußen, Herzog Ernst Günther von Schleswig»Holstein
und Prinz Aribert von Anhalt. Die Bahn war auf daS
prächtigste geschmückt und von elegantem Publikum, unter
dem die Uniform besonders häufig vertreten » ar, stark
besucht.

Ausland.
* Rotterdam , 20. Mai. An Stelle der auS-

ständischen Schiffentlader wurden 500 eng¬
lische Schiffentlader engagirt. Die Ausständigen be¬
schlossen den ? !reik fortzusetzen. Die Entladung der
Schiffe geschieh unter starkem Polizeischutz. Zwei
Bataillone Husaren sind constgntrt, da Unruhen befürchtet
werden.

* London , 20. Mai. Von einer Rückberufung
Li Hung Tschangs ist auf der hiesige« chinesischen
Gesandtschaft nichts bekannt.

Preußischer Landtag.
Herrenhaus.

* Berlin . 20. Mai.
Nach Erledigung von Rechnungssachen wird die Berathnng

des Gesetzentwurfs betreffend Regelung der Richtergc«
hälter  und Ernennung von Gerichtsassefforen vorgenommen.

Die Commissionbeantragt die Wiederherstellungdes § 8 in
folgender Fassung: G cr i cht « a ss es s or en können auf ihren
Antrag den Amtsgerichten, den Landgerichtenoder der St «,t»,n»
waltschast zu unentgeltlicher Beschäftigung überwiesen werden. Die
Bezeichnung der Behörde erfolgt durch den Justizminister. Die
Versetzung der Gerichtsassessoren ist nur mit ihrer Zustimmung zu¬
lässig. Gerichtsassefforen, die innerhalb vier Jahren seit ihrer Er¬
nennung eine Ueberweisungzu unentgeltlicher Beschäftigung nicht
beantragen oder nicht erlangen, scheiden ans dem Jnstizdienst aus.
Oberbürgermeister Zelle bittet um Ablehnung des § 8.
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Gias  Klinckowfiröm  ist für Allnähme dieses Paragraphen,
oa er nur das bestehende Recht vertrete . . ^ .

Kammergerichtspräsident Drenckmann  tritt für § o ( in,
her nothwendig sei zur Ueberleitung der guten Kräfte m dic Richtcr-

EOberbürgermeister Struckmann  hält den 8 ^ theils siir un-
nöthlg , theils wegen Abschreckung junger Juristen für schadüch.

Minister v . Schönstedt  erkennt das schon bestehende Recht
der Verwaltung auf Richterauswahl an , nöthig sei aber die gesetz¬
liche Festlegung , da der Verwaltungsweg große Harten mit sich
bringe ? Die Dienstaltersznlagen seien bei der Unbeschranktheit de^
Andranges undurchführbar . , . .

KammergerichtspräsidentDrenckmann bringt -m - R ^ olutton
ein , daß die Regierung gegen die Ucberzahl der Rechtsan¬
wälte  in Großstädten Vorgehen möge.

Das Gesetz , auch 8 8 wird m  der Commissionsfassung , nur
8 5 in der Regierungsfaffung angenommen , ebenso die Resolution
Drenckmann . Nach Annahme kleinerer Vorlagen wird die Nw -ell
zum Gesetz über gemeinschaftliche Holzungen abgelehnt . Nächste
Sitzung unbestimmt.

Parlamentarisches.
* Berlin,  20 . Mai . Die Reichstagscommission für das

bürgerliche Gesetzbuch  hat heute die erste Lesung beendet
und sich dann bis zum 2 . Jum vertagt . Man hofft die zwecke
Lesung etwa bis zum 16 . Juni zu erledigen , um dann dem Wunsche
der Regierung gemäß den Entwurf vor das Plenum zu bringen.
Es ist der „Post " zufolge in Aussicht genommen , die zweite Lesung
im Plenum am 22 . Juni zu beginnen und man rechnet m maß¬
gebenden Kreisen darauf , daß diese die beiden Wochen bis zum
4. Juli in Anspruch nehmen wird , sodaß die dritte Lesung vielleicht
am^ 6 . und 7 . statrfinden könnte . Wenn auch von verschiedener
Seite bezweiselt wird , daß man den Reichstag so lange wird
zusammen halten können , so glaubt die „Post " doch, daß cs von
anderer Seite nicht an sehr energischen Anstrengungenfehlen wird
oie Verabschiedung des bürgerlichen Gesetzbuches m dieser Session
ohne eine weitere Unterbrechung der Tagung herberzusuhren.

Me ZchiffskaWrophe bei Mmmhachn.
(Bericht unseres eigens entsandten Berichterstatters .) .

■ =s  Aßmannshauser ». 21 . Mai.

. ' - Ein kurzes Telegramm hat bereits den Lesern des „Wiesb
Gen .-Anz ." Kunde gegeben von der schrecklichen Katastrophe , welche

sich gestern Mittag etwa um ' /- I Uhr auf dem Rhein in unmckte-
barer Nähe unseres Ortes ereignet hat . Acht Menschenleben m
einem Augenblick vernichtet !, ein herber Schlag des Schicksals >n
das Glück der Familien , welche ihren Vater , ihre Söhne und Ernährer
verloren haben , - sieben brave Schiffsleute in der Ausübung ihres
Berufes vom Tode ereilt , — eine liebevolle Gattin gemeinsam mit
ihrem Manne in dem nassen Wellengrabe vereint , - ein werthvolles
Schiff , welches eben noch die blauen Fluthen des stolzen Rhein¬

stromes durchfurchte , ein Trümmerhaufen ! Der Schauplatz des
namenlosen Unglücks die idyllischste Gegend des Rheinstromes . das
romantische , rebenumkränzte Aßmannshausen , welches , m lieblichen
Schmuck des Maien seine Naturreize noch wirksamer prasentixt-

Es war etwa V. l Uhr , als die Bewohner unseres Ortes
durch einen furchtbaren Knall erschreckt wurden . Was die Ursache
desselben war , sollten sie, als sie an das Rhemufer eckten, bald
erfahren . Der Capilän des Motorboots „ Böppchen „ welcher aus
der Brücke in der Nähe der Wirthschaft „ zum Lamm Mett , « ar
Augenzeuge des schrecklichen Unglücks , welches sich etwa 200 Meter

' « eignete3 Er hätte den Schraubendampfer Lisch III der Schlepp-
ssfabrtsaesellschaft H . A . Lisch in Mainz mit einem Schlepp.

sehen . Als derselbe in genannter

Entfernung oberhalb des neuen Stationsgebäudes angekommen,
bemerkte er daß der Dampfer , was sonst dort nicht » blich, vor
Anker gehen wollte . Der Anker war schon gesallen und em Strang
KÄ «-» i « « . » ® t>r " ««
„och - » ,<«-» . - >» ; »» - r -m « c ° nd b' trttcn
und ging wieder auf den Dampser zuruck , da — plötzuch ^ eine
furchtbare Detonation , welche ein dumpfes Echo m dem engen
Rbeintbal hinterließ , eine thurmhoch ausspritzende dreifache Wasser¬
säule , Eisen - undHolzthelle durchsansten die Luft em mensch-
licker Körper flog meterhoch zwischen dem bl
l 'T r„ den anderen auf dem Dampser befindlichen
Personen war nicht » bemerkt worden . Rasch fuhren der Capitan

mit feinem Motorboot und andere dort

haltende Schiffer mit Kähnen an die Unglücksstelle . Drei wenschliche
KLrver sahen sie im Wasser treiben , zwei davon zeigten noch Leben,
denn si- versuchten sich über dem Waffer zu halten und schwimmend
das User zu erreichen . Der eine derselben war schon am Unter-
ünken als hmdiegewährieHilse vordem Tode des Ertrinkens be¬
wahrte Es war dies ein bei dem Unglück schwer verletzter Matrose
^er zu Hirzenach geborene ledige Mathias Hachmer.  Derselbe hat
chwere Verletzungen am Unterschenkel und Brandwunden an Brust

und Armen durch Verbrühen davongetragen , sich trotz dieser Ver
S “ A » •«m«  I» jf » “” ”t , £ SS
Schwimmer war der erste Heizer des der ledige Peter
Wern  aus Ludwigshafen , der einzige , der ohne zede Verletzung
bei der Katastrophe blieb . Der dritte Körper , der iM Waffer treibend
erblickt wurde war der des ersten Steuermanns des Dampftrs , eme IM

Thurm " August Erlenbach  m Laub , e,n kräftiger . unt « setzter,
«wa 60 Jahre alter Mann . Derselbe konnte nur als Leiche aus
dem Waffer gezogen werden . Der leblose Körper zeigte eine schwere
Verletzung ain ?Hinierk °Pf und war °uß -rd -m von -' " -m Trümmer
tödtl ck> in der linken Schläfe verletzt . D,e Leiche wurde alsbald
nach der Wirthschast „zum Lamm " überführt und der unverletzte Heizer
Wery  und der verletzte Matrose Hachmer  ebenfalls dorthin ver¬
bracht . Dem Letzteren legten die hiesigen Heilgehulfen Eichler und
Roßkops den ersten Verband an . Alsbald traf der fofort requirirte Arzt
Herr Dr . Barbt vom hies . Curhause ein , welcher die weitere ärztliche Bc-
handlung des Verletzten übernahm . Spater wurde dieser mittelst
Droschke nach dem Krankenhaus in RudeSheim ge ahrem

Wer und wie viel waren die anderen Unglücklichen , dre aus
dem « chiffe ihren Tod fanden ? , da» war die "Schste n' ° n
auswarf . D «r einzige Ueberlebende und Unversehrte bei der Kata-
str vhe . der Heizer W -ry , der stch dei der liedenSwürd .gen Pflege
d ê ihm der menschensreundliche Wirth „znm Lamm " anged . ih . n
ließ bald wieder von seineni Schrecken erholt hatte , gab nur freund¬
lich darüber Auskunft . Ihr Leben büßten bei d-m schrecklichen
Unsallc folgende Personen ein : 1 . der Kapitan Heinrich Hilden  aus
Worringen bei Köln , 48 Jahre alt , 2 . d-ff-n Ehefrau El,sc , 3 . der
erste Steuermann August Erlenbach  aus Eaub, verheirathct,

Haferlohr in

S ^ 'if ' auHcüindorf bei Coblenz , ledig , aber der Ernährer alle
Eltern und 8 . Matrose Carl Holstein,  der Bruder des getodtelen

ans : Ich war von ‘ ,212 Uhr ab ans dem Hinterdeck mit KaUonel-
!schälen beschäftigt , als ich Plötzlich drei Glockensch-age als Signal
' zum Ankerlegen vernahm . Ich sah d°" v°rungluckten Heizer schnell

die Feuerthüren öffnen , da erfolgte auch schon e,n h-ft -g-r Knall
erst im Wasser fand ich meine Besinnung wieder . — Der verletzte
Hachmer  unterhielt sich aus dem Steuerbocke mit seinem venm-
glückten Schwager Scherz , als er ebenfalls die Detonation vernahm
und im Wasser erst seine Besinnung wiedergewann . " D « Schiffer
Kemp und der Steuermann Kimpel sahen von dem Anhangschiffe
aus , daß der Kapitän und der Steuermann zum Maschinenraum
eilten , als auch schon die Explosion erfolgte und -m centner.
schwereSStück Eisen auf den Schlepp ahn flog . Auf einen
benachbarten Weinberg flogen Eisen . und H °lzth -i c
des zertrümmerten Dampfers , der Schornstein flog ans die
längs des Rheins herziehende Chaussee dicht ct”
vorbeigefahrenes Gespann . Verletzt wurde zum Gluck hierdurch
Niemand . Nach der Detonation lösten sich die Trümmer des
Schiffes los und trieben rheinabwärts , der Rumpf aber trieb ab
vom Ufer und sank etwa 80 Meter von der Unglucksstatte mitten
im Strom in die Tiefe . Von demselben ist nichts mehr zu sehen,
nur das Branden der Mellen an der Stelle zeigt , daß hi -r cm
Gegenstand ihren Lauf hemmt.

Aus den vorgenannten Aussagen der Augenzeugen laßt sich
auf die Ursache der Explosion  schließen . Der Umstand , daß
der Dampfer an einer sonst ungewöhnlichen Stelle vor Anker gehen
wollte , läßt folgern , daß an der Maschine oder dem Kessel vor dem
Unglück ein Defect entstanden sein muß , oder eme zu hohe Dampf-
spannung vorhanden tvar , weshalb von dem Heizer schnell die
Jeuerthüren geöffnet wurden . Da das Personal aber sonst als
äußerst zuverlässig galt , ist die letztere Annahme weniger gerecht-

^ ^ Der Schraubendampfer , welcher nur ein Schiff von 14000 Ctr.
Koblenladung , von Duisburg kommend , im AnhangZuhrte , ist im
Jahre 1881 erbaut und ist versichert , der Dampfkessel hatte eme
Spannung von 5 Atmosphären . Eine Gerichtscommission mit dem
Kreisphysikus aus Rüdesheim traf bereits Nachmittags 3 Uhr auf
der Unfallstelle ein und nahm den Thatbestand auf , welcher im
Wesentlichen die von uns geschilderten Einzelheiten ergab . In
Caub soll noch im Laufe des Nachmittags eme Leiche ° hn - K°Pf
qeländet sein , man vermuthet . daß es die eines der Unglücklichen
Opfer der Katastrophe ist . Ein so furchtbares Unglück hat stch m
unserer Gegend seit Mcnschcngedenken nicht « eignet J3or zwei
Jahren wurden in der Nähe unseres Ortes 3 Schlffsleutc des
Dampfers Haniel durch Verbrühen getödtet . Der Sohn des gestern
verunglückten Steuermanns August Erlenbach  aus Caub war
damals Steuermann dieses Hantel ' ,chcn Dampfers ' blieb aber
glücklicherweise bei diesem Unfälle unverletzt . Die Schleppschifffabrt-
qesellschast Lisch hat in dem letzten Jahre bereits einen bedeutenden
Schiffsunfall erlitten . Em Schleppschiff ist bei Hirzenach gesunken
und konnte bis jetzt trotz aller Versuche noch nicht gehoben werden.

Ergreifende Scenen spielten sich bei der Ankunft der benach¬
richtigten Angehörigen der Opfer ab . Die Frau des verunglückten
und noch vermißten zweiten Steuermanns Sch - rg war durch
einen Zufall dem sicheren Tode entgangen , denn sie hatte den
Dampfer in Lorch verlassen , um sich von da nach Hirzenach , ihrem
Wohnorte zu begeben . Abend ? traf die Unglückliche hier em.
Händeringend und jammernd bedauerte sie die Gunst des Schick¬
sals - Hätte ich doch nur den Dampser nicht verlassen und wäre
mit meinem Manne zusammen untergegangen — das waren die
Worte , die sie wiederholt ausrief . Ergreifend war auch die Scene,
als die Angehörigen desSteuermanns E r l e n b a ch die Leiche erblickten.
Tief trauernd und voller Theilnahme war unsere Einwohnerschaft an
die Stätte des Unglücksfalls geeilt , bereit zu helfen , soweit noch zu helfen
war . Unter den Hilsbereiten befand sich auch unser Herr Pfarrer , welcher
den schwerverletzten Matrosen Hachmer mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten versah . Das Anhangschiff , dessen Verbindungsdraht
mit drm Schraubendampfer nach der Explosion gerissen war , trieb
eine Strecke bis Aßmannshausen herunter , wo -s festgelegt wurde.
Jum Zeichen der Trauer hat es seine Flagge aus Halbmast gezogen.
Ein Nachen mit brennender Laterne im Rhein bezeichnet als Wahr¬
schau die Stelle des Unglücks . Die Wogen branden an den
Trümmern des Dampfers , die man durch Sprengung zu be¬
seitigen beabsichtigt . Mil ihnen birgt der Rhein noch 6 Opfer , die
in dem deutschen Strome ein kühles Grab gefunden haben.

Wie ich noch erfahre , sind die Opfer bei der Katastrophe be-
rufsgenoffenschaftlich versichert , so daß die Hinterbliebenen wenigstens
vor der bittersten Roth bewahrt bleiben . 0 . v . W.

sondern in dem kleineren weißen Saale abgehaltcn wurde . Nur
etwa 20 ,.Balldamen " und 10 „Herren " waren in scstlichen Kleidern
urb frohester Erwartung erschienen , alle in dem kmduchsien -Mtcr,
s° daß an ein regelrechtes Tanzen nicht zu denken war . Sehr
hübsch , nawenilich "auch für die mindestens in doppelt so großer Zahl
anivesenden Eltern führten die Kleinen Polonaisen , Blumenreigen
und Ballspiele ans , auch Krcuzpolka ranzten die meisten recht gut.
Viel Spaß erregte eine der kleinsten „Damen " , ein reizendes,
höchstens 4 Jahre altes Persönchen mit schwarzen Locken, das beim
Tanzen seinen Kavalier , einen eben so putzigen Matrosen in Lackschuhen,
conseguent mit 2Ärmen umhalste , was aber dem sichtlichen Vergnügen
des kleinen Paares keinen Abbruch that . Während der Scherzpolonaise
wurden die schon vor Beginn des Balles mit Fähnchen , Schärpen und
bunten Kopfbedeckungen reichlich beschenkten Kinder auch noch durch
Ueberreichen von Spielzeug hocherfreut . Sofort danach machte em
kleines Mädchen mit seiner erhaltenen Drehorgel der Kapelle er¬
folgreich Concurrenz , denn es wurde alsbald von den Festgasten
umringt , die mit großem Interesse der musikalischen Produktion

i lauschten . Um 8 Uhr war das Vergnügen für die Kleinen zu
Ende , schade, daß die größeren Kinder , so etwa zwischen 8 und
12 Jahren sicki in unserer modernen Zeit schon zu erhaben dünken,
um ein Kinderfest mitzumachen . Herr Heidecker,  der mit be-
wundernswerther Geduld und Freundlichkeit den Arrangeur abgab.
hätte viel leichtere Mühe gehabt , wenn verschiedene ältere Paare,
den jüngeren die Sache ad oculus demonstrirt hätten!

= Bismarckdenkmal . Oester hört man darüber Ver¬
wunderung aussprechen , daß noch immer für das hier zu errichtende
Bismarckdenkmal gesammelt wird . Es dürfte daher die Mittheilung
am Platze sein , daß die hierfür eingegangenen bezw . gezeichneten
Beträge nebst Zinsen sich erst aus etwa 57  000 3JH. 6etciufen . Da
die Gesammtkosten sowohl für das hiesige Kaiser
als auch für das Blücher -Denkmal in Caub rund \t  65 000 Mk.
betragen und das Bismarck -Denkmal voraussichtlich annähernd den-
selben Kostenaufwand erheischen wird , so sind noch weitere Bei-
träge nothwendig . . ^ „ ,

1 — Firmenregister . In das seither unterder Firma Joh .Behr
zu Wiesbaden betriebene Handelsgeschäft ist der Kaufmann Har«
B a q g e zu Wiesbaden am 1 . April 1896 als Gesellschafter emgetrcten,
dasselbe wird von dem bisherigen Inhaber Möbelfabriianten Johann
Behr und dem eingetretenen Gesellschafter als offene Handelsge¬
sellschaft unter der " bisherigen Firma zu Wiesbaden fortbemeben.
Demzufolge ist die Firma Joh . Behr im Firmen -Register gelöscht und
die Firma Joh . Behr in das Gesellschafts -Register auf die Namen
der jetzigen Inhaber neu eingetragen worden .̂

* Der älteste Feuerwehrmann Wresvadens und der
zweitälteste Deutschlands Herr Schremermeister Heinrich Heiland
feierte gestern seinen 81 . Geburtstag , aus welchem Anlaß die
Feuerhahnen -Abtheilung Nr . 4 , dessen 1 . Führer der ^ ubilar ist,
denselben durch ein Ständchen ehrte , wobei der Männer -Gesangverem
„Union " , welchem Herr Heiland lange Jahre angehört , und eme
Kapelle mitwirkten . Herr Spenglermeister Anton Wembach brachte
die Glückwünsche der Äbtheilung dar und überreichte dem Geburts-
taqskind ein schön eingerahmtes Gruppenbild der erwähnten Ab-
theilung . Zahlreiche Glückwünsche und Blumenspenden gingen dem
Jubilar von allen Seiten zu . Der Feuerwchrausschuß überreichte
ihm ebenfalls ein Gruppenbild . . m .

* Ocffentlicher Vortrag . „Christenverfolgungenm Ruß¬
land aus der neuesten Zeit " lautet das Thema des Vortrages
von Herrn Pfarrer Grein im christl. Arbeiterverein . Der Vortrag

Locales.
** Wiesbaden , 21 . Mai.

= Vom Luxemburgischen Hofe . Se. Kgl. Hoh. der
Großherzog von Luxemburg hat einen Offizier nach Lemberg entsendet
als Ueberbringer einer Stiftung für sein Regiment „Herzog von
Nassau " , sowie einer größeren Zahl von Ordensdekorationen . —
Zu der Feier des 25 -jährigen Regierungslubilaums Se . Hoh . des
Herzogs von Anhalt -Dessau haben Sr . Kgl . Hoh . der Großherzog
von Luxemburg und Gemahlin den Freiherrn v . Hadeln mit Ueber-
bringung ihrer ' Glückwünsche beauftragt . Das Jubiläum findet ,am

^ Kurhaus . Wir machen darauf ausmerksam , daß die treff.
liche Concertgesellschaft „Alpenblume" (Egger -Rieser ) ihrer an.
deren Verpflichtungen wegen , nur heute Donnerstag und morgen
Freitag Abend im Curgarten auftreten kann . Es sollte kein Freund
eines heiteren Gesangsgenusses versäumen , sich das Ensemble an-
lubören — Die Curdirection läßt es sich auch diesmal wieder
angelegen sein , das D e n e t i a n i s che N a cht f e st m i t c o st ü m , r t e m
«alle  am Samstag auf dar Brillanteste auSzustatten . Hoffentlich
ist der Himmel dem Feste günstig . Sollte er - r aber nicht sein,
so wird das Fest dennoch und zwar ausschließlich m den Sälen

/ tatt **lb$ng zweite große Gartenfest im Curgarten steht für
Freitag nächster Woche , den 29 . Mai,  bevor . Bei diesem Feste
wird « eleaenheit geboten sein , Concerten der berühmten ,,* « nda
«,ss »" von San Severo (Apulien ) «nwvhnen zu können . Die
au « 45 Künstlern bestehende Capelle leitet Maestro Ru,emo
Sorremino . Dieselbe wurde mit dem ersten Ehren-
preise der ersten Kategorie aus dem Musikcongrcß
tii (S5enitQflU § ciCÄetdinct.
* [] Das gestrige Kinderfest im Knrhause war leider
schwach besuchr , so daß dasselbe nicht in dem reich decorirten großen,

findet heute Donnerstag , Abends 8s/4 Uhr , Mauergasse 4 , I , statt.
Der Zutritt steht Jedem , auch Frauen , frei . ^

X Vergebe « wurde die Ausrollung des Salzbach-Fluth-
grabens auf Grund stattgehabter Submission an den Mindest-
fordernden Herrn A . Wetter  in Mainz . ^

* Reichspensionär «. Die Zahl der bis zum Ende Marz
1896 bewilligten Invalidenrenten  betrug 171528 , die der
Altersrenten  277127 . „ t _ _ ,

* Rheinische Bank . Wiesbaden . Es sind Bestrebungen
im Gange , in Wiesbaden ein neues Bankinstitut unter obiger
Jirma zu errichten . Das Grundkapital soll 3 Will . M . betragen,

!wozu zunächst 1 Will . M . in 100 Aktien ä 1000 M . emittirt
werden sollen ; eine erste Einzahlung von 50 pEt . auf die erste
Emission soll mit Beginn der Geschäftstbätigkeit der Bank emberusen
werden . Um für den Plan Interesse zu erwecken , wird daraus
hingewiesen , daß in Folge des Börsen - und Depotgesetzes im Bank-
qeschäst Verschiebungen eintreten werden , hauptsächlich dann be-
stehend , daß das Privatpublikum vom Effekten -Termingeschäft mehr
und mehr zum Effecten - Eaffageschäft übergeht . Dadurch werde das
seibe einen Umfang und durch die Bestimmungen des Depotgesetzes
eine Art annehmen , daß das Effektengeschäft >n den Händen der
kapitalkräftigen Vermittler , also in erster Lime der Banken kon-
zentrirt werde . Auch (Srebitinftitut werde die neue 33önE einem
Bedürfniß entsprechen.

' Franz Bossong 's Mustrirter Fremdenführer dnrch
l Wiesbaden und Umgebung , herausgegeben unter Mitwirkung
von Prof . Dr . Meinecke , M . Ripper , Dr . Ennl Rosenthal , Dr . E.
Spielmann , Lehrer Leonhard . V . Beck, Lehrer Easpari und Sam-
tätsrath Dr . Florschütz , erschien soeben in dritter vermehrter
Auflage.  Das Buch ist so handlich und vorzüglich durchgearbei.
tet daß es geradezu als ein Musterführer bezeichnet werden kann.
Da bei dieser Auflage dünneres Papier verwandt wurde , so ist das
Buch trotz des vermehrten Inhalts um ein Drittel dünner und
dadurch selbstverständlich noch viel handlicher geworden . Es unter-
liegt somik keinem Zweifel , daß der Boffong 'sche Fremdenffuhrer
nicht nur der gangbarste , sondern auch beste und billigste Führer
durch Wiesbaden ist. Der Preis beträgt wie früher 50 Pfennig.

* Das Fest Programm der Fahnenweihe des unter dem
Protektorate I . Kgl . Hoheit der Prinzessin Therese von Bayern
zu Wiesbaden stehenden B a y e r n v e re i n S Bavaria am
Pfingstmontag,  den 25 . Mai , ist folgendes : Mittags 12 ' ,z Uhr
Aufstellung des FestzngeS in der Geisbergstraße und Abholung der
^abne durch die Festjungsrauen nach dem VeremSlokal „Walther s
&of " Von hier aus bewegt stch der Zug nach dem Rathhausplatze,
wo die Enthüllung und Uebergabe der Fahne geschieht . Alsdann
Abmarsch nach dem Bierstadter Felsenkeller , woselbst biS Abends
11 Ubr aroßeS Volksfest stattfindet . Der Verein hält gleichzeitig
Abends 9 Uhr einen Festball im katholischen Gesellenhause (Dotz-
deimerllraße ) ab . Der Eintrittspreis für Nichtmitglieder betragt
1 M eine Dame frei , die weitere Dame 50 Pfg . Karten im
Vorverkauf sind zu haben bei Herrn E . Gramm , Messerfabrikant,
Langqaffc Nr . 7 und bei Herrn PiuS Schneider (zur billige»
Quelle ) . Ecke MichelSberg und Hochstätte . „ n

»Die  Gesellschaft „Fidelio " unternimmt am 2. Pfingst-
keiertaae zur Jahreiseier der Gründung der Sesellschast einen
FamUien - AuSslugnachEchierstein ( „Zum Deutsche»
Kaiser " ) . DaS hierzu ausgestellte Programm ist ein sehr reich«
baltiaes : eS enthält GesangSvorträge , komische Vorträge , komisch-
Scene » Duetts rc . rc ., auch wird ein kleiner Theaterstück ansge¬
führt werden . Daß auch der leichtbeschwingten Tcrpstchore in vollem
Maße gehuldigt werden kann , dafür ist ebenfalls Sorge getragen,
indem zwischen den einzelnen Aufführungen jedeSmal ein Tänzchen
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Wo man naturgemäß die Lösung sucht, ist sie oft
am Wenigsten zu finden. Da muß man sich auf bie
Lamr legen und auf den Zufall warten. Dies klingt
wenig vernünftig; ich weiß es. Aber das Unvorherzu-
sehende, was jedoch gleichfalls in der Causalkette alles
Geschehenden seinen Patz hat, spielt eine größere Rolle
auf dieser Erde in großen und kleinen Dingen, als die
meisten Menschen zugeben wollen. Also Geduld! —
Machen Sie sich heimisch hier; in meinem Kreise will
ich Sie einführen; man wird Sie herzlich willkommen
heißen. Ueberhaupt: weshalb wollen Sie hier nur
hospitieren? Lassen Sie sich doch unter uns nieder, wenn
Sie frei sind. Es ist mein voller Ernst. Kunden
werden Sie bald genug gewinnen; dafür bürgt Ihre
Persönlichkeit."

Mit einem ganz anderen Muth sah Wolfgang vor
sich, al» er den Rath nach einer Verabredung auf den
nächsten Abend verließ. Selbst die gehabte Unterredung
mit Frau Södermann erschien ihm in einem anderen
Lichte. Es waren ihr doch einige Ausdrücke entschlüpft,
die seine erste Vermuthung, die bärbeißige Kaufmannswittwe
wisse mehr, als sie ihm zu gestehen sür gut fand, zu be
stätigen schienen. . . Aber der Rath hatte Recht: Ge¬
duld! . . . Wenn Frau Södermann etwa erwartete, de'
Untersuchungsrichter werde sie in Ruhe lasien, so täuschte
sie sich doch wohl . . . Also ruhig abwarten; warum
sollte sie nicht mürbe gemacht werden! . . . Schlimmsten¬
falls: als Zeugin konnte er sie immer noch zur Ver¬
handlung laden lassen. Schlimmstenfalls! Denn Alles
aus eine Karte zu setzen, wäre sehr unklug gewesen.
Dergleichen thut man nur in der äußersten Roth!

Weit ruhiger als ihr Verlheidiger war Astrid in
ihrem Gefängniß. Seit sie Wolfgang gesehen hatte
war ein wunderbares Vertrauen über sie gekommen
Lange schon schlief sie friedlich, fest und traumlos, als
Wotfgang noch in seinem Gasthauszimmer umherging
Alles in seinem Kopfe durcheinanderwälzend, was ihu
im Laufe dieses Tages widerfahren war.

XI.
Und Otto Merzmann?
Bald genug erfuhr er von der Verhaftung Astrid's.
Aber er freute sich nicht darüber; er empfand keines¬

wegs die erwartete Genugthuung. Schwer lag es auf
ihm, wie eine unheimliche Bangigkeit. Hundertmal be
wies er sich, daß er keinen Grund zur Furcht habe;
doch das Angstgefühl wich nicht von ihm. Und etwatz
Anderes kam dazu. Kaum war der Schlag gegen Astrid
gefallen, den er aus dem Hinterhalte geführt hatte, als
ihn die heftigste Reue ergriff. Das Gefühl der Er¬
bitterung, das bis dahin in ihm ausschließl ch die Herr¬
schaft geführt, verschwand plötzlich, und die alte Liebe
die er für immer ausgelöscht glaubt', «rwachie wieder
und gewann von Tag zu Tag an Stärke. Und dabei
sich sagen zu müssen, daß er, er selbst Astrid sich anl
ewig entrückt habe— o, es war zum Rasendwerden!

Die Neugier— ein unbesiegbares Verlangen, von
Astrid, über Astrid zu hören, trieb ihn zur Kreuzbergn
Allee. Die Majorin war krank, würde voraussichtlich
noch mehrere Tage ihn nicht empfangen können. Fragen
an die Magd zu richten, widnstr.bte ihm; es war nicht
seine Art, sich mit dergleichen untergeordneten Geschöpfen
mehr als unbedingt nölhig einzulassen. So verließ e>
das Haus wieder, ohne das Geringste erfahren zu
haben.

Dann, ein paar Tage später, eines Morgens in
der Freiviertelstunde, kam die Neuigkeit zu ihm:

»Wissen Sie schon, Herr College? Jener Sievc-
kind, mit dem Sie damals die Affaire hatten, läßt sich
hier als Rechtsanwalt nieder. Er hat die Vertheidigung
der Liebreich übernommen.*

«Damit wird er schwerlich Glück haben, erwiderte
Merzmann giftig. „Uebrigens: was geht's mich an.
— Mag er sein altes Liebchen aus dem Zuchthaust
heimführen!"

Aber die Nachricht ließ doch einen Stachel in ,Ym
MÜS. Es sah ihm ähnlich, diesem Wolfgang, die'-em

rücksichtslosen Kraftmenschen, diesem tollen Starrkopf, daß
er gerade auf diesem ungünstigen Boden seine erste
Lorbeeren suchte! — Unangenehm dabei war nur, daß
die alten Geschichten wieder aufgerührt wurden, daß auch
er — Merzmann— in allen Stadtgesprächen über die
vertrackte Angelegenheit wieder genannt wurde. Und
ferner: dieser Sicvekind. der großmäulige Heißsporn,
hatte freien Zutritt zu Astrid. Wahrscheinlich jeden
Morgen saßen sie dort, hinter schwedischen Gardinen,
bei einander und zerbrachen sich die Köpfe über die ge-
heimnißvolle Wanderung des wunderbaren Schmetterlings
von Staatsobligation, der aus einem verschlossenen Secre-
tär in einen alten Koffer geflattert war — die blöd-
sichtigen Narren ! Und dann, wenn Astrid verzweifeln
wollte, tröstete er sie; dann küßte er ihr die Thränen
von den Augen, dann — .

Und wieder, einige Secunden lang, kam eine sinn¬
lose Wuth über den Unseligen. — Es wurde von den
Collegen bemerkt, daß er häufig zerstreut, wie abwesend
war. Sonst stets mit voller geistiger Energie dem ge¬
rade Vorliegenden zugewandt, wurde er lässig und in
seinem Urtheil unentschieden. Sein ganzes Gebühren
bekam etwas Nervöses; er saß unruhig und seine Hände
beschäftigten sich gern mit einem Spielzeug— mit einem
Messer, einem Bleistift, einem Stück Papier ; sogar seine
Handschrift, worin bisher jeder Buchstabe mit liebevoller
Aufmerksamkeit behandelt war, wurde flüchtig, unordent¬
lich. Man sprach darüber; die Meinung wurde aus¬
gesprochen, dem Collegen spuke. eine unglückliche Liebe
un Kopfe; doch gerieth Niemand auf die Vermuthung,
daß er zu dem Falle Liebreich in irgend einer Beziehung
stehe.

Eine Woche nach Astrid's Verhaftung gelang es
Merzmann endlich, bei der Majorin vorgelassen zu
werden. Als Life ihm meldete, daß die gnädige
Frau ihn oben in ihrem «Schlafzimmer empfangen
wolle, überlief es ihn kalt. Diesen Weg sollte er
nochmals gehen, dies Zimmer nochmals betreten?
Abscheuliche Nothwendigkeit! Aber weigern konnte er
sich nicht; schon kam es ihm so vor, als ob List
ihn, den Zögernden, mit einrm eigenthümlichenBlicke
musterte. Da eilte er die Stufen hinauf und köpfte an.

Hinfällig in einem Sessel ruhend, der koketten Locken
bar, empfing ihn die mütterliche Freundin. Und sofort
strömten ihre Klagen. »Was habe ich Alles erleben
müssen in Folge meines übereilten Schrittes! Nichts
Schlimmeres konnte ich thun, als diese Geschichte an die
große Glocke hängen! Es war der schlechteste Rath,
den Sie mir ertheilen konnten I"

„Ich, gnädige Frau ?" versetzte Merzmann im Ton«
einer "gekränkten Unschuld. „ Erinnern Sie sich gütigst,
daß ich es ausdrücklich abgclehnt habe, in dieser Sache
eine Meinung zu äußern."

„Redensart, mein Lieber! — Wer hat mich zu dem
Polizricommissar hingeschleppt, zu einem Menschen, au
dessen Existenz ich garnicht gedacht hatte? Wer anders
als Sie ? Und so bereitwrllig! — Von da fing das
Unglück an. Zuerst, gleich am nächsten Morgen
wer erscheint? — Sievekind, fitzt Rechtsanwalt. Ratürl ch
diu ich nicht zu sprechen. Was thut ei ? — Denken
Sie: er läßt sich bei Frau Södermann melden. Eine
v rlle halbe Stunde ist er bei ihr geblieben, nach meiner
Uhr. Und zu Life hat er gesagt, die Liebreich sei uu-
,-4uldig und in kurzer Zeit werde Alles herauskommeu.
i ann, am nächsten Tage wieder ein Herr vom Gericht.
Fch lag im Bett; ich wurde nicht behelligt— das wird
nocb kommen. Aber die Södermann hat daran glauben
müssen, und die Life . . . Und denken Sie nur, was
diese Nachforschungen bezwecken? Die Herren bilden
sich ein, die Obligation könnte durch fremde Hand nach
oben practizirt worden seinI Man forscht den
versönlichen Beziehungen der Liebreich nach— auch Zhr
Name ist genannt worden. . . Es ist zu toll !«

„Es ist zu toll l“  echote Merzmaun. Aber innerlich
hatte"ihn ein kaltes Grausen ergriffen, das ihm fast die
Sprache nahm. Mühsam nur vermrchte er sich zu
fassen. „Fremde Hand!" fuhr er wegwerfend fort.
„Es ist eine Hypothese, von sievekind erfunden, um
feine Clientin ein wenig zu entlasten. Sie wird bald
genug ihre Rolle ausgespielt haben."

Gerne hätte er geglaubt, was er so zuversichtlich
aussprach. Er konnte es nicht; diese Hypo.hese war
eine Wolke, die drohend über seinem Haupte ŝ ' ebte;
oer Blitz, der vernichtende Bl tz l g darin verborgen;

ein unsichtbares Etwas, dessen Vorhandensein er fühlte,
konnte den feurigen Strahl auslösen . . .

(Fortsetzung folgt.) _
Die schönste Erinnerung an Wiesbaden:

Sang und Sage
vom

Kochbrunnen inWiesbaden
gesammelt und herausgegeben von J . Bacmeister.

B3P Preis 1 Hank . “P*
Inhalt : Zueignung. — Wie die heissen Wasser kamen.
Waldis . Eine Erzählung aus der Römerzeit . — Weswegen
der Teufel nicht wieder nach Wiesbaden gekommen ist.
Die Johannisnacht in Wiesbaden . — Kochbrunnens
Meisterstück . — Der Buchfink im Schützenhof . — Concurrenz-
neid des Rathhaus -Kellers . — Träumereien unter den

Zweigen der Trauerbuche . 4155
Verlag von Hans Bacmelster,

_ Bahnhofstrasse 10. _

Hübscher Spaziergang
nach dem

Bierstadter Felsenkeller , T
Bierstadterstraste 21 . iS-

^ Restaurant der Neuzeit entsprechend her- K
^ gerichtet. Großer schattiger Garte « (ca.

1000 Sitzplätze), «e « e gedeckte Haste« mit
herrlicher Fernsicht über Wald, Flur u. Felder.

Zj Diner «, S - «per « u . Speise « ä la carte Hl
-»»zu jeder Tageszeit. UorzSgliche « Lagerbier , ^
L reelle Meine . Kaffer . Milch und stets

•% *
-3*- »->
■5*

XZ-
X-
1̂ -

frischen Kuchen E-
Aufmerksame Bedienung zusichernd, zeichnet^

^ Hochachtungsvoll ^

JUui G. Scheller , üfftaurdtut

Waldhäuschen,
»» Restaurantu. Sommerfrische.

Wustes MdttSmimt WikSdidnlS,
von der Endstation der elektrischen Bahn (Walkmühle) in 20 Min.

bequem zu erreichen.

Grosser schattiger Garten.
Comfortabel eingerichtete Fremdenzimmer mit und ohne Pension.

Elektrische Beleuchtung- Sitzplätze für ca. 2500 Personen.
Mäßige Preise . AufmerksameBedienung-

E Karl Müller.

Mauergasse 4 , Wiesbaden , Mauergasse 4
in der Nähe des Nathhauscs.

Vollständig hcü  lierpriciitete grosse Loealitäteii.
Schöner schattiger Garten.

Ia helles Exportbier, direct vom Fass.
Anerkannt vorzüyl . Küche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit zu mäßigen Preisen.

Guter bürgerlicher Mittagstiseh
zu 60, 80 Pfg. und 1 Mark.

Billard , Jllustrirte Blätter , Zeitungen. "MW

Carl Sonlt , Restaurateur,
N“B. Grosser Vereinssaal.

BaEgEBEB
Visiten -KartenI dUusfrirt| werden schnell und billigstangefertigt^Da'neiMnoricenu.JTeis-louraiue | >» der

WM.Xiem \n ll jg feva  £ TaJ »-i£ | WiesbadenerVerlags-Anstalt
HtTlfrlirSHMn* 1 *18■” 7 'RitiirstrMX  Sdmejd&ers« m:hHennemo iu.
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Nur «5 Pf.
testet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung. lsizis Auzoigsn B

Wird unter dieser RubrX
-ine Anzeige für dreima
bestellt, so ist die vierte

^Aufnahme
umsonst.

Anzeige« für diese R«br» bitte» wir bis I « Uhr Vormittag« i» »»s-r-r Ekb-dttion einz«lieser».

Reparaturen

Schmckschen
ferttgtbilligerwiejed .Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggasse 3.

2943 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

n Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden,

21 Rheinstraße 21.

Kaisergelee \ * * Mund
Marmelade \ 25 Psg.
Himbeer. Erdbeer. Orangen

(en groa .) (en detail .) 8456
Weiner’sGelee-Fabrik,
Alle Putzardeiten
werden schön und schnell ausge¬
führt , sowie Hüte von 50 Pf.
an schön garnirt 3730

Kirchhofgaffe3 , 3. Stock.

Wbenkraut
das Pfd . 10 Psg . a

Kl. Schwalbacherstr. 14.Part, l

Stkmttklamtim,
gesetzkundig, sowie sonstige Schrift^
und Rcchnungssachen, sachgemäß,

Bureau , Dotzheimerftr . 18

Reparaturen
an Uhren , echten u . unechten
Schmuckfacheu werden billig
unter Garantie auhgesührt.

H. Stahl , Schulgasse 1.
Empfehle mich in allen vor¬

kommenden
Näharbeiten

unter Garantie . Costüme von
6 M., Hauskleider von2 M
50 Psg . an Elise Ptttat , jetzt
Hartingstraste8 . Parterre
früher Römerberg 7.  3632

8(e Sorte» fiartafela
liefert jedes Quantum billigst
1301* Kaiser, Metzgergasse 30.

Wei n er ’s
Hausmacber Eier-Melin

täglich frisch sabricirend.
fste. Tafel -Senf , Zwetschcnrk

Marktstr.12,Laden,Hintefhaus

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
9GT  Marktstraste 36 . Hü«

. 1
ca. 1 Minute vom Ende ober¬
halb der Blücherstraste ent-
ernt . Reinliche Lage, fließendes

Wasser. Daselbst kann von jetzt
ab gebleicht werden. Auf Ver¬
langen wird Wäsche abgeholt u.
zurückgebracht. Bestellung, können
auch per Post gemacht werden,
l. Ziss, Wohnung Blücherstr. 18.

Für Arbeiteriß
Arbeitshosen vonM. 1,50

an, Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M . 2,50
an, Knaben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler -, Tavezierer - und
Weißbinderkittel, Hemden,Kappen,
Schürzen u . s. w. empf. billigst

Kestrich Parti», |
l8 Metzgcrgasse 18.
Beult.KkWsMsub-
gcschwüre und Flechten, auch ver¬
altete discrete Leiden heilt brief¬
lich unter voller Garantie schmerz¬
los und billig. Echte Dank¬
schreiben aus allen Ländern.
26jährige Praxis . Koste « 4 M.
Apotheker F . Jekel , Zürich
Oberdorfstraße 10._ 8146

Tapeten!
Naturelltapeten von 10 Pf. an
Goldtapeten „ 30 „ „
in den schönsten neuesten Mustern

Musterkarten überallhin franko.
575 Gebrüder Ziegler,

Minden  in Westfalen

Iteueltfs sfitSk
für Frauen (ärztl . empf.) Eiw
fachste Anwend ., Beschreib, gratis
p. Kreuzbd. Als Brief gcg. 20 Pf.
für Porto . K . Oschmann,
KonstanzE. 35. _ 127b

p n) Slerfesnf von
Häusern und

Grundstücken
jeder Art,

Pachtung«. Verpachtungen
Vermittelungen von

Hypotheken unter coulanten
Bedingungen durch das

Immobitien-Knrean.
in 769b

Oüerkahttstein, Süd-Allee 1.
Feme

Tafel -Butter
versendet täglich frisch in Post
Kübeln acht Pfund Inhalt zu
M . 8.40 frei ins Haus gegen
Nachnahme, Gutsbesitzer 812b

J. Krahmer,
in Heinrichswalde (Ostpr .)

Nairath Send Sie nur Ihre Adr.
Ilülidlil. reiche Parthien
send. sof. Offert . Journal Char¬
lottenburg 2, Berlin . 775b

flsule und Verkäufe
Gut erhaltener

Bücherschrank
wird zu kaufen gesucht » Gcfl.
Offert , mit Größen und Preis¬
angabe unter F . W . an die
Exp ed. dieses Blattes.

Eine
gebrauchte

zu kaufen gesucht
1330* Biebrichcrstr. 1» .

km gebrauchtesBett
8 (nußbauin ) in gutem Zu-
m stanve , zu Mark 100 —
5| zu haben
% Zaunusst aste 24,

4167 im Hofe.

zu ver¬
kaufen

1337* Friedrichstr. 21 , Sb . 2 St.

Bettstelle.
zweischläfrige, nebst Sprungfeder¬
matratze, ist billig zu verkaufen

Eltville , Holzstraße 18.

Eine sehr gute
Marquise.

6 Meterlang und 3Meter
breit, zu verkaufen. Näheres
4175 Mauritiusstr 5 , II.

f inderfitz-n.Liegewagenzu verkaufen Oranien-
traste 48 , Hth. 2. St. 1336

Sehr wenig getragener- and
lud zu verkaufen ; darunter
mehrere Militärbeinkleider,
welche für Beamten gut zu ver¬
wenden sind. Besichtigung Vorm.
1274* Franz -Abtstr . 10 . 1.

Gin fast neuer

Kehrolk-AiW
zu verkaufen a

Hirschgraben 14 , 2St.rechts.

11—1200
auf erste Hypothek (auf's Land,
am liebsten in der Nähe d. Stadt)
auSzuleihen. Offert , unter A. 38
an die Exped. ds . Bl . 3991

en.
Laden

mit Wohnung (Neubau Römer¬
berg 30 ) auf Oktbr. billig zu
vermiethen. Näheres
3932 Steingasse 3 , Part.

Laden
in welchem 5 Jahre Metzgerei
mit Erfolg betrieben wurde, ist
per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres bei 4071

F. Zbcratski , Römerberg 2/4.

Z«

vermiethen.
W» larttafjr2

an der Haltestelle der elektrischen
Bahn gelegen, 16 Räume ganz
oder getheilt billig zu vermieth.
Näh . Hellmundstr. 32. 2361

k
irre

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre im
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

Greinsn
wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungen , Stellenaus«
schreibungen und Angebote, An - und Verkäufe aller Art,
Capitalgesuche, Ausleihofferten rc.

öWgsk und rvrrksamsk
zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeigen"

IM ^iesbadsnsr Hensraranzsigsr".
die nur mit S Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
bcigefügten Jnseratenbons

fünf ^ sNen voMan-ig umfonfk.

Gehr . pl. 2spänner , Ispänner,
und Ispänner Chaisengeschirr
neu , billig zu verkaufen
4172 Mauritinsplatz »
Ein zweischl. Deckbett
rein und gut , billig zu verkaufen
Fanlbrunnenstraste 3, Hth.
1 Stiege hoch._ 1333*

larstrch 15, 1
eine Wohnung sofort zu vcrm.

Petlirclje 9,g„r»a
«stdledstrflste 34 ein kleines

Logis zu verm._ 3772

Ein fast neuer , großer

Wafchlopf
zu verk. Römerberg 14, Part.

Min schönes, schwarzes
^ Bologneser Hündchen,
1 Jahr alt , zu verkaufen. Näh.
1323 Fr . ffhirl,

Bleichanstalt , Riehlstraße.

Ein zweistöckiges
ItHolliiiiiius
mit hintergcbautcm Garten u.
Zubehör , Keller und Waschküche,
freistehend, für Pensionäre ge¬
eignet, für ca. M . 10,000 , sowie
eine Feldbacksteinfabrik zu
verkaufen bei 1326*

Joh . Hartmann,
Eltville «. Rh.

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

Adlerstraße 67,
eine schöne Dachwohnung 2 Zim.
und Zubch . auf gleich od. späte:
zu vermiethen._ 3816

ein heizbares

zu vermiethen
Zim . aus gleich

3715

Frankenstr. 10
ist eine Dachwohnung auf sofort
oder später zu vermiethen; daselbst
auch eine Dachkammer. 4006

Ludwigstraße 20
2 Wohnungen zu vm. 3070

Neroßraßk 35|37
eine neu hergerichtete Frontspitz-
wohnüng , bestehend aus 2 Zim¬
mern , Küche und Zubehör auf
gleich zu vermiethen. Näheres
Röderstraste 35 bei Esch-
bächer.  3745
Lslhilippsbcrgstraste 3,Ftsp.
rP 1—2 Zim .. Kell. sof. zu vm.

Platterstr. 38 einZ., Küche
u . Zubeh . sogl. zu verm. 3586

ein
Matttt - rchMzim «.,
und Küche sofort zu vm. 2330

ömerberg 13 , Frontspitz-
Zimmer auf 1. Juli zu verm.

Näheres Hinterh . Part . 3978
Römerberg 14

ist eine Dachwohnung , 1 Zimmer,
Küche, Keller zu verm. 1335*

Römerberg 30
(Neubau ) find schöne Wohnung,
auf 1. Juli und 1. Oktbr ., zwei
und drei Zimmer mit Zubehör
zu vermiethen. Näheres
3931 Stcingflssc 3 , Part.

Römerberg 37,
eine Parterre - Wohnung sofort
zu verm. Näh . Stb . Part . 3821

Steingasse9
Stube , Küche, Keller u. Holzstall
auf 1. Juni zu verm. 4161

S teingasse 34 eine Wohnung
zu vermiethen._ 2557

Steingasse 31,
Vorderh . Part ., eine Wohnung,
Zimmer , Küche u. Zubehör auf
1. Juli zu vermiethen.  4094

Stemple 34
sofort zu vermiethen. 3165

Ecke der Schacht- und
Adlerstraße (Laden)

eine schöne Dachwohnung per
1. Juli zu vermiethen.  3882

Schulberg 15
3 Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Dorderhaus 1. St.  2353

ZimmermanMraße 3,
Vdhs ., sind zwei Wohnungen v.
je drei Zimmern , Balkon , Küche,
Mansarde u . Kellern auf 1. April
1896 zu vermiethen. 2988

Näh . Hths . 1 Stg . bei Werner

ImtuituiMf 28,
Borderh , 2- Stock, 3 Zimmer,
Küche, Mansarde , 2 Keller mit
Zubehör preiswürdig bis 1. Jnli
zu vermiethen._ $914

rrrngartenstraste lAzwei,
w  Wohnungen , je 2 Zimmer,
Küche mit Zubehör zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus Parterre . a

Küche zu vermiethen. 1253

t maltrenomirtes Colonialwaarengeschäft zu verm.
Alles Nah . Karls,r . 2,  2 . El . 4133

lagern !!« fjpMS
steinerstraste 3a , zu vm. Näh.

BlüÄerstr . 18 bei J. Ziss.

Aarßrah 15, I
ein mübl. Zimmer zu vermiethen.

dolfstrasze 5 , Stb . l. 3 Tr.
Afi  erhält ein anständ. jg. Mann
Th eil an einem eins, möbl. Zim.

Perlt . 50
Logis' erhalten ._ 4825

tetenenßrasze I,
2. Etage , freundliche Zimmer in
gesunder Lage, für Curfremde,
mit u. obne Pens , zu verm

/sHranienstraß« 15 , Hintes
d können 2 jge.anst. Leute voll't
Kostu. Logis erh., pro Woche9 M-
Ecke der Röder-Allee
und Feldstratze 1 , 2 St . hoch,
frei u . gesund gelegen, sind gut
möblirte Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermiethen. 1327*

Stiftstraße 24,
Gartenh . 2 St . l., schönes möbk.
Zimmer billig zu vcrm. 397?

miftiKiT Macht
Wohnungsgesuch.

Junger kaufm. Beamter sucht
die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl . 2310

WelschreinerEin
tüchtiger -

sucht Arbeit , auch zur Aushilfe
11 Adlers ; aße 52, Part , lks.

leitetet fimgtftlle
sucht für seinen kleinen, best.
Haushalt auf dem Lande (ohne
Ockvnomie) eine

Haushälterin
oder zuverlässiges Dienstmäd » '
cheu , evangelisch, welche Küche,'
Wäsche, sowie sämmtliche Haus¬
arbeiten selbstständig zu versehen
hat. Nur Bestempfohlene wollen
ihre Offert , unter Angabe von
Alter und sonstigen Verhältnisse»
an die Exped. ds . Blattes sende»
unter Chiffre 8 . L 10. Bei guter.
Leistung hoher Lohn._ 840

Lehrling oder
Volontair

gesucht , mit guter Schulbildung
und schöner Handschrift. 4158

Qeorg Pf aff,
Wetalkkapfekn-LStaniokfaöriL

Dotzheiinerstraße 52.

Glaser-
zwei tücht. Anschläger, gesucht
1307* Schwalbacherstr . 33.

Schweizer
gesucht.

Wo ? sagt die Expedition. 4147

SWaichetÄLLk
3839 J. P . Stahaefer,

6.

Braver Junge
in die Lehre gesucht 4093

L . Barbo , Sattler,
_Schillerplatz 1.
Mir.  brav . Junge kann das
^ Barbiergeschäst grdl. erlernen
bei l . Kessler , kl. Schwalbachstr.2.

Ein braver Junge
(am liebsten vom Lande) wird in
die Lehre gesucht von W. Wagner,
Dachdeckermeister, Riehlstraße 7.

Sellmundstrasto 40, Dach¬stock links, kann ein Arbeiter
Schlafstelle mit Kaffee erhalt , a

2. Et . links,
ein gut mbl.

Zimmer zu verm. 1338*
fnifnijlr. 18,
P etzgergaffe 18 erh. zweireinl . Arb . Kost u . Logis
pro Woche je 7 Mk. 1332*

Platterstr. 14
Part ., sein möbl. Zim . mit oder
ohne Pension sof. zu vm. 1319*

§ Lehrmädchen
aus achtbarer Familie für
die Wannfaclur -ZLranche
gesucht bei

Joseph Haas, 401ll
4 Michelsbcrg 4 . §

Laufmädchen
sofort gesucht. Näh . Kapcllen-
straße Sa , 2 Tr . lks. -

Eine anständige Frau
zun; Putzen für Samstags Nach¬
mittags gesucht a

Bertrnmstr . 4 , Part , links.

(hat kW. Sitzierm
gefuche a

Westendstraßc 3 , 1 Stock.
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Freitag
Nr - 119 . _ _ _

den B -snch-rn dieser V-r-
eilige,choben w..d, ' ^ ^„ter Nachmittag in Aussicht stehen.
anstattung em recht amu,ant » ' , » Urtheil der Frank-

= ^Stal5ft5vos4 !o» cit es aus Freisprechung
surter St ^ fkamm-r >u ^ . t s ch as t di- Revision  au-
lautet,hae dl° S ta ochmcn Angestellten der Ludwlgsbahn
gemeldet. D ' . l ' 9 l !J Urlaub nachgesucht, theüs den Dienst

D e Nachricht, daß die Bahndirek-.ion ihrerseits gekund.gt

Kunst und Wlstenslhaft.
- Re li den/ - The ater . Die heutige Benefizvorstellung

^e ^ - Kckiüle (einzige Aufführung von „Eine ideale Frau )
für Helene Schu l nz !, ^ .^ ^ ßer Abonnement statt.

d ° r b ° s « Iha un Sonntag  wird als letzte
LLder Schwank on Dre . eu der Glücklichste

>» , « ->»- . » , » - > >L „-
E° "n,Mckast wurde ebenfalls eine Verständigung angebahnt.
genoffjnT̂ aft » »J « « T« Rüfer ' s neue vieractige große

v er Ing o'\ deren Erstaufführung am heutigen Donnerstag
Rainer K al . Oper  stattfindet , wird uns aus Berlin

' ° r -n Eindrücken der Generalprobe geschrieben: Endlich wieder, oA\+ SSerf von 5lnfcinQ bi§ zu Gcnbe aus bem
2 £ jJ frffch lueüenS Erfindung geschöpft, der Zauber der Melodie
^ . Farbenpracht der Instrumentation vereinigt , hmzukommend
,mt ^ Farbenpramr ° ' ^ n treffendster Eigenart ! Man
«7 - L ga! ze Stimmungsgehalt des tiespoetischen Romans
^,aav ^ « itag's ist durch diese Musik erschöpft, und es geht dem

&8K &lA Jr^ sss & ß «5
IäISääääää .s
Är5£ : «Ä r,Ä

äs ?ä »SS«
™ in  per Zweiten Hälfte des zweiten Aktes der Oper . Mit
vereinfachen Mitteln werden die Empfindungen Ingo s und
Jrmqard 's in Tönen gemalt , — nichts erinnert da an >e herge-

U -SAL» gX "»2FJ&'S” 'Ä'j
E = cgpÄfWs .■SÄS -ffi
Höhepunkt nierte Akt üben dadurch eme packende
Wir°una AlsGrundmotivc gehen durch die Oper die . Schwanen,
weite" êine Melodie von einschmeichelndem Reiz, und nn Gegensatz
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ein —.

v°n" ein°m Komponisten' herrührend , der, unbekümmert um den
Effekt", mit bem Herzen an seine Aufgabe herangegang ns.

Fünf Jahre Schaffens sind auf den »Ingo verwendet. Die Oper
bietet eine Reihe dankbarer Partieen und stellt scenisch geringe An-
ftrüche ..Sie wird ihren Weg machen!" So -?ut°t° das Urthe.l
aller Sachverständigen nach der Generalprobe , m der die Mit
wirkendem namentlich die Damen Egli (Irmgard ), Rerel (Kömgin),
die Herren Sylva (Ingo ), Stammer (Answalt ), Frankel
(König) und Mödlinger (Bcrthar ), ihr ganzes Können erfolg-

XUi] » "» : l U r lei aus Kunst und Leben. Pa ul Hey  s e
hat ein fünfaktiges Drama „Die Fornarma " vollendet, welcher m
den nächsten Tagen in Buchform erscheint. " 3 " Schwerin starb
am 16. d. M . der Verlagsbuchhändler August Hildebrandt . Er
war u . A. Verleger einer Anzahl Werke von Brachvogel, Geibel,
G-rstäcker, Höfer, Jansen , Spielhagen und Adolf Stahr . — Der
Professor der Rechte Geh. Hofrath W. I . Behagel,  zugleich
Präsident des Schwarzwaldvereins , ist am Montag m Freiburg
aestorben. - Professor Max Müller in Oxford ,st anläßlich des
Geburtstags der Königin von England zum Mitglied der Prince
Council ernannt worden.

Ans der Umgegend.
pst Biebrich . 21 . Mai . Von Pfingsten ab sind drc hiesigen

Postschalter an Sonn - und Feiertagen des Nachmittags nur von
5—6 Uhr geöffnet. — Ein hier bediensteter Fuhrknecht verübte
gestern in der Schloßstraße einen solchen Skandal daß zu s-mer
Ärretirung geschritten werden mußte. Dies war aber Nicht so leicht
und gelang es erst dem Polizisten , zwei Soldaten und zwei hand¬
festen Bürgern mit Mühe , den Wüthenden m den Arrest zu bringen.
Der Vorfall hatte einen großen Menschenauflauf verursacht.

X Mainz . 20 . Mai . In der gestrigen Sitzung des Pro¬
vinzialausschusses der Provinz Rheinhessen wurde einergewerbs¬
mäßigen Heirathsvermittlerrn auf Grund des Art.
85 der Gewerbeordnung verboten, für die Folge ^das Heirathsver.
Mitteln gewerbsmäßig auszuüben . Die Frau , die bereits wegen
Kuvvelei bestraft ist, hatte bei dem Gericht zu Mannheim mehrere
Klagen wegen Auszahlung von Provision fürHeirathSverMlttelungen
anhängig , wodurch di- hessische Behörde Kenntmß von ihrem
Treib enthielt . In Rheinhessen können s°^ e Forderungen nach
dem bestehenden Recht überhaupt nickst« »geklagt w« d°n . Heut
Morgen stürzte  sich von der Straßenbrücke. d« « > ^ °h« alte
Bautechniker Mart . Maringer aus Darmstadt ' - den  Rhein.
Der zufällig nach dem diesseitigen Ufer fahrende Dampfer ..Brene4
eilte rasch herbei und gelang es dem Kapltan ' den Lebensmüden
aus dem Wasser zu ziehen. Der Unglückliche rm>ll ch
gerettet werden und bat . man möge ,hn doch untergeben ia„ n,
denn er sei ein unglücklicherMann . sw( i * » äht am

D Langeuschwalbach. 20. Mm. fh ^ - nstmädch-n
längsten!  So dacht- auch ->n hiesige» D >- Nstmadch  ^
welches am letzten Sonntag ein P °rtcm°nn °i Heute lieb der
Kuranlagen gefunden hat und es baldigst ofe f • ,
Eig-nthümer des Geldes der Finderin m lobender Nmrkeunung
ihrer Ehrlichkeit durch den Herrn Bürgermeister 10 Mark auS-

händigen ^ er hier seither stationirte Fuß-
gensdarm K r ? e g7r wird am 1. Juni als Telegrapheubeamter
an daS Postamt nach Bokenheim versetzt.

- X Seitzenhahn , 20 . Mai . Herr Lehrer Breideustein
hier ist vom 15. Juni ab nach Wiesbaben verhetzt.

Sattenheim 20. Mai . Der Wcmstock hat sich trotz derg
kalte» Witterung recht vortheilhaft entwickelt. Obwohl wir freilich
im Vergleich zu bevorzugten Jahren mit dem Wemstock zuruck sind,
so könnte bei dauernd günstigem Wetter immerhin noch viel nach¬

geholt werden. gm 21. Mai . Heute endlich konnte der
Ueberzug der Thicre in ' die Sommerquartiere stattfinden, der> dieses
Jahr der späte Frühling arg hinausgeschoben hat.  Dabei mußttn
große Veränderungen vorgenommen werden, da gl« ch für neu an
kommende Thiere Platz geschaffen wurde . Thatsachlich find rm
letzten Monat aus fast sämmtlichcn Landern der Erde neue Threre
eingetroffen. Aus Nordamerika brachte ein Freund des Gartens
als Geschenk ein Crocodil  Mit , für das Aquarium lieferte dl
Neue Welt eine Anzahl Hufeisenkrebse.  die vielleicht zu de
seltsamstem Gestalten der heutigen Schöpfung gehören- Aus Central
Amerika langte ein schönes Baumhuhn (6rax sclaten ) <m und
aus dem Pfefferland eine Anzahl CaYenne - Rallex.  Aus
Brasilien kam ein Urubu , em schwarzer Ge, r . der m großer
Menge in den Wäldern bei Rio de Janeiro lebt, d-ff-n Fang °°°r
schwer bestraft wird . Aus Argentinien wurde eine dunkelgefarbte
Ubu -Art gesandt Thibet bereicherte den Garten mit 2 Ohren

flntereste für Jagdliebhaber hat, weil man die Thiere als neues
8 hier^einzubürgern versuchen will . Weiter kam von chmesi ch-n
Thieren ein buntes Entenpaar an und « n° Schwe , itta
(ins §)onakona. Don Surinam kam ein Schrift Aralia  ,
eine Pfefferfreffer-Art , die noch nie im hiesigen ^ vvwn gezeigt

SxrrÄ 'ÄÄ **«
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abaelaufenen Jabreskursus ber hiesigen länblichen Haush altungs-
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warm sSmmtlich- maßgebenden Behörden die gm. « fg.rfipfien können. Im Hotel Douqae dah,er nahmen die Herren
AbNeiaeguartier. Die landespolizeilicke Besichtigung der Strecke
wurdê vorgcnommen ; hierdurch ist das Projekt seiner Verwirklichung

-7LLz " l . Mai . Wasserstand . Staatspegel 1.66 m,

?5a^X 9 6 « » b, m2Ö.® m  Wasser st and um 6 Uhr Morgens
2,41 in, gefallen 1 cm . XXX

^20 *̂ Kat ^ Rwb^ Wüzen ^ pro Malter 14,20

Hafer (alt) 6,55 Mark , (neu) 0,00 Mk. Butter 1 Ktlo 2,10 Mk.
Eier 2 Stück 9- 10 Pfg-

(s Paris , 21 . Mai . Die französisch - Regierung
hat einen Brief vom Kardinal RampoUa  er¬
halten . in welchem der Vatikan seine Einwilligung zur Er-
nentziung des Seine -Präfekten Poubelle als Gesandter beim
Vatikan ausspricht.

X Paris 21 . Mai . Die Times erhalten lolgcndcS Telegramm
aus L i v e r p ° o l : Ein englischer Unterhändler ist zum König
Samo uy  abgereist , um mit diesem und den anderen Haupt
lingcn des Hinterlandes der Goldküste tm Namen der englischen
Regierung einen Vertrag abzuschließen. - f .

(X> Brüssel , 21 . Mai . Der belgische Hos  hat
anläßlich des Todes des Erzherzogs Karl Ludwig bis zum
9 . Juni Hoftrauer  angelegt . ^

|| Rom , 21 . Mai . Der Brigant Gretl Roglia,. auf dessen
Kopf tausend Lire Belohnung gesetzt waren , w« l -r °cht Mord-
b cg äugen,  wurde von Karabimere bei Terra Nuova auf SiziUen

°r^ t Mailand , 21 . Mai . Die nächst Brescia
wohnende Familie des Majors Sa sa  erhielt
gestern ein Telegramm , in welchem er anzeigt , daß er

glücklich z^ uckgekehrt tst .^ Gestern Nachmittag
trafen hier die K a i s e r i n - W i t t w e von Rußland,
der Erbaroßherzog von Mecklenburg - Schwerm , der
Kronprinz von Griechenland , der Fürst von Bulgarien
und andere Fürstlichkeiten , sowie die Vertreter Frank¬
reichs ein . Auf dem Bahnhofe stnd Ehrenwachen , foww
eine Musikkapelle aufgestellt und zum Empfang die
Generali !ät und Hof -Würdentrager erschienen . Die
Kaiserin -Wittwe wurde vom Zarenpaar empfangen.

):( Belgrad , 21 . Mai . Der deutsche Tourist Erst st
Rufs  in q er  wurde an einer einsamen Stelle emeS Parkes von
zwei Individuen überfallen , seiner Baarschast . sowie Uhr und Kette
bqxaubt. Der Polizei gelang es , die Räuber zu verhaften.

Telegramme und letzte Auchrlchte».
d  Berlin , 21 . Mai . Der »deutschen Tages

»eituna " wird versichert , daß man muerhcüb des
B u n d e s r a t h s geneigt ist , in Frage deS Achtuh -
schluffes die Vorschläge der Commission für Arbeiter
tat sti!  dahin abzuändern , daß nur eine b
ftimmte Beschäftigungszeit,  nicht aber
Deren Beginn und Ende vorgeschrieben werden so« .

^Berlin . 21 . Mai . Wie Dte „ Bert . Neuest.
Nachr « aus London melden , liegen in Sachen derTranS-
vaal -Expedition heute dokumentarische Beweise dafür vor,
2 btt Plan zum Ueberfall zwischen Eecrle
Rhodes und Beit  schon Ende 1894 m allen Tdeüen
vorbereitet war und daß zwei andere D .rect °ren der
Esiartered - Company damit einverstanden waren . Die

bezüglichen Dokumente befinden sich m Händen von Par-
lamentariern . die davon Gebrauch machen wollen , wenn

mittag starb hier im Alter von 11  Saft « bte bekannte
lVlnvier - Virtuos ' n Elara  Schumann.

Ij . Coburg , 21 . Mai . Der Gastwirth Bauer m
Frohnbach verletzte seine Frau  und sich selbst

Hier wurde der

Landwirth Stahn verhaftet wegen des Verdachts , vor
Jahren seinen Vater und seine Mutter ge-

Wien ? 21 .' Mai . Nach Anschluß der vor¬
bereitenden Commission für die Parts er Welt-
a u s st e l l u n g betheiligt sich Oesterreich mit rnsgesammt
bvei Millionen an der Ausstellung . . ,
6 v SV » . Die liberalen Bezirks -S chul-

5, ^ ’,, , gestern der Aufforderung des fortschrittlichen
Ä -SE . !»-"« .»»- »"«<» 4 .
rsHSSSrÄÄ
heute der liberalen Parteileitung übermittelt . , ,

n 5 "ri -ft 21 . Mai . Gestern trafen hier 344 Personen zu

Schi,0j ? ? K » >. », . . . °i" . >»->» - « °--» >"

G w We°». s»».»!« w
wird , verurtheilte der Gerichtshof in der Fahnen.
Ai faire  einen Bezirksgerichts -Kanzlisten , einen Kaufmann
und einen Kassirer zu je sieben Monaten Gesängmß und
300 Gulden Geldstrafe.

beraubt . Ber Pvnzei gelang *** 0 1 1

Neu E)
eintretende « Abonnenten wird das Blatt bis

Ende dieses Monats kostenfrei zngestellt.

Neues aus aller Welt.
— Berlin , 20. Mai . Der christlich-sociale Pastor Rauh auS

Cladow (Pommern ) ist am Montag verhaftet  worden . Es
sollte ^ °i ihm °me Revision der Kirchenkaffen stattsinden . Darauf
theille Rauh dem Superintendenten mit , daß die angesagte Revision
nickt -intreten könne, da er die Kirchenkasse um 35 000 Mk zu

Nutzen betröaen  habe . Auf Bericht des Superintendenten
beim Consistorium in Stettin erfolgte die sofortige Amtsentsetzuug

bC§ - " München , 20 . Mai . Nach d-r „Augsburger Abendztg "
iik man in Regierungskreisen der Ansicht, daß für den Wieder¬
aufbau des Schlosses in Würzburg  der Staat aufzukoinnien
habe und dem Landtage eine entsprechendeVorlage zugchen werde.

>G-!-'tzsichs°i die Civilliste, der die Schlösser im Ganzen zugewiesen
seien, zur Erhaltung der Schlöffer verpflichtet. Für den Fall , daß
Raturkräfte sie ganz oder theilweise zerstören, glaube man in Re-

»‘TfSÄ Ä Ät « *****
Landqerichts il verurtheilte heute neun Theilnehmer an dem
H ab êrfeldtreiben  im Bezirksamt Ebersberg zu Gefangmß-
strafen von 9 Monaten bis zu 4 Jahren 9 atonalen.

— Wien , 20 . Mai . Die sächsischen Offiziere,
welche den D i st a n z r i t t von Oschatz nach Wien unternommen
haben sind heute hier emgetroffen, nachdem sie ,n Stockeran , wohin
ihnen 10Offiziere der inWicn garnisonirenden Cavallerie --Regimenter
/nmeaenaerittcn waren , das Frühstück bei dem dortigen OfsizierscorPS

' Ma°n— hatten. Bis Koruenburg war Feldmarfchall-Lieuteuaut
^rnherr v. Verfebe und eine Anzahl von Kavallerle -Ofsizleren der
Wiener Garnison den sächsischen Offizieren entgegengeritten und
bealeiteten dieselben nach Wien ; dort stnd sie aw Gaste de S
Kaisers  nn Hotel „Imperial " eingekehrt. Die Reiter und Pferde
kamen in vorzüglicker Berfaffung an . Heute Abend findet nn
Reitlehrinstitut zu Ehren der Gäste ein Bankett statt.

-1 Paris , 20 . Mai . Ein schwerer Unfall ereignete sich ,n
der Over Während der Vorstellung löste sich aus einer unaus.
oeklärten Ursache ein Gegengewicht los , welches zur Befestigung des
Kronleuchters dient. Das Gegengewicht, das 700 Kilo schwer ch.
durchschlug die Decke der vierten Gallerie und stürzte auf die
Juschauerbänke dieser Gallerie herab . ^ Eine Zmchauerm , Madame
Chanmet, wurde sofort getödet. Zwes netzen ihr sitzende Personeni wurde sofort getödet. Zwei neyen ihr Ntzeuoe Per,vnea
«invtzen verwundet Der Kronleuchter selbst blieb unbeweglichbangen.
La d7r Stmz großen Staub aufwirbelte glaubte das Publikum , es
sei Feuer ausgebrochen und verließ den Saal ohne Panik , aber m
großer Erregung . Der Vorhang wurde sofort herabgelassen und
die Vorstellung abgebrochen . Die getödtete Frau wurde M die
Polizeiwache gebracht. Tochter und Schwiegersohn , die mit ihr im
Theater waren , warfen sich weinend über den Leichnam. Es war

cmc siehe Seite 6.
,.o iwi -mm+ |it Tentral Dragerir,J.

(Inh . W . Schild, ) T
Fricdrichstrasie IG , empfiehlt:

Trockeue und in Gei gerteveue Farbe « .
Leinöl . Terpentinöl , Sircativ , Kacke,

beste Sernsteinfnßbodenlackr,
besten Schreiner - und Tnncherleim,

Varanrtvodemvichse , Stnhispähne»
Artikel für Kader re.

Telephon 428.

Lmsenstr. 31,
1. Stock, zwei große Zimmer zu
Burcauzweckcn sehr geeignet, bill.
zu verm. Näheres bei
!, Architekt «Oeul-er.

X, « , . werden gewaschen.
y. VT Vll gefärbt u .gekraust,
nie und billige Bedienung , a
Frau Er ekel , Hermanuslr . "
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□ Strafkammer-Sitzung vom 30 . Mai.
Das nächtliche Rencontre litt Klarenthal. Während

der Nacht vom 31. Januar zum 1. Februar d. Js . zwischen 12
und 1 Uhr näherte sich ein Trupp bou bei dem Neubau am Wald-
Häuschen beschäftigten Arbeitern, darunter der Maurer Joh . H.,
der Dachdeckermeister Carl SB., sowie die Maurergesellen Fritz Sch.,
Carl W., Louis Sch., Adolf H., Carl Wilh. Schr., Aug. I .,
Fritz K. und Friedr. D., alle von Dotzheim,  aus dem Walde
kommend, Clareuthal. Einer von ihnen hatte drei Füßchen gegeben,
die ganze Gesellschaft war daher in fideler Stimmung und machte,
wie das so zu geschehen Pflegt, ihrem Humor durch lautes Singen
Luft. Von den in Clarenthal Wache thuenden beiden Schutzleuten
forderte der eine sic aus, ruhig zu sein, bis sie die Häuser passtrt
hätten, statt der Aufforderung zu folgen jedoch gaben Einzelne
Widerworte. Sie verweigerten auch ihre Namensangabe, und es
kam dann zu einem Zusammenstoß zwischen den beiden Schutzleuten
und dem von ihnen als Beistand hcrangezogenen Forstbcamten Sch.
einerseits, sowie dreien aus dem Menschenhaufen andererseits, bei
welchem die beiden Schutzleute durch Schläge mit einem Stock und§ammer blutig am Kopfe verletzt wurden, jedoch auch ihrerseits

ästig mit dem blanken Säbel dreinhauten, und einer von ihnen,
als ihm hart von einem der Excendenten zugesetzt wurde, auch mehrere
Revolverschüffe abgab. Ans Grund des Vorfalls standen die Dotz-
hcimer sämmtlich angeklagt der Verübung von grobem Unfug,
außerdemH., B. und Schr. des Widerstands gegen Beamte, sowie
des thätlichen Angriffs auf solche. Alle Angeklagten wurden mit
5 Mk. Geldstrafe belegt, außerdemH. mit 4, B. mit 6 Monaten
Gcfängniß.

Eine Bagatelle . Am 25.  Januar ist der 13 Jahre alte
Phil. B. von O.-Lahnstein gemeinschaftlichmit 2 noch nicht stras-
mündigen Knaben in ein Kohlenlager dortselbst eingesticgen, hat
einen Stall erbrochen und aus demselben ein geringes Quantum
Kohlen gestohlen. Es erging Urtheil wider ihn auf Freisprechung
Mangels Einsicht von der Strafbarkeit seiner Handlung.

-Eine Wechfelgeschichte. Der Agent Wilh. M. von hier,
welcher' eben wegen Beihülfe zum Kindesmord in Untersuchungshaft
sitzt, stand unter der Beschuldigung der Urkundenfälschung sowie des
Betrugs.. Er sollte im Frühjahr 1895 auf einem Wechsel-Accept,
das ihm zu anderen Zwecken übergeben worden war, den Aussteller
beigefügt und das Papier (M. 1000) weiter begeben haben. Es
erging freisprechendes Erkenntniß._

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultusgemeinde. Synagoge: Michelsberq.

Freitag : Abends 7.45 Uhr.
Sabbath : Morgens 8.30 Uhr. Nachmittags 3 Uhr. Abends

9.10 Uhr.
Wochentage: Morgens 6.30 Uhr. Nachmittags6 Uhr.
Die, Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10—10' /, Uhr.

Alt -Israelitische Cultusgemeinde.
Synagoge: Friedrichstraße 25.

Freötag: Abends 7.45 Uhr.
Sabbath : Morgens 7 Uhr. Muffaph und Predigt 9,15 Uhr.

Nachmittags 3.30 Uhr. Abends 9.10 Uhr.
Wochentage: Morg. 6.30 Uhr, Abends 7 Uhr.

Mträg im thnftlitzki, Ardciteriimi»
üb«r „Ruff. Christenverfolgung" heute Donnerstag,
8 /. Uhr , Mauergasse 4 . Gäste willkommen. 4182

Bastia » ,
Neubauerstrasse 10. 384

Zimmer incl. Pension Mark 4.— bis 7.— pr . Tag.
y> ohne Pension „ 6.— „ 26.— pr . Woche.

ff. Kümmelkäse Psd. 40 Pfg.
IL . Erb , Nmßnße 12

Eine» angenehmen Aufenthalt für die Gäste bieten
die neu renovirten Restaurations-Lokalitäten„Zum Kochbrunnen",
Saalgasse 32. Da auch die Bewirthung bei sehr mäßigen Preisen
nichts zu wünschen übrig läßt, ganz besonders aber auch ein vor¬
züglicher Mittagstisch zu 60 und 80 Pfg. bei zuvorkommender Be¬
dienung verabreicht wird, ist das Lokal des Herrn Ulzheimer, der
als freundlicher, rühriger Wirth bekannt ist, nur zu empfehlen.

Katrinenu.Schmutzwassrrgruven
werden sofort prciswürdig entleert.

Anmeldung Biebricherstraste 19 und Manergaffe 3/5
Bureau. 1328*

August Ott , se n ., Abfuhrunternehmer.

^ ?eune alsacienne , bonne
. famille bien elevee , con-

naissant franQais.cherche place
gouvernante ou dame com-
pagnie . Ofi'res sous M. J. 18
k G. L. Daube & Co., Franc¬
fort s. M. 850

Hclenenstraße 18 , Hth. ö&t.
Qß  ein großes, leeres Zimmer
zu vermiethcn. 1340*

Zur Echt-Färtmng
ergrauter Haare
verwende man Kuhn’s giftfreie

M. 1,50 u. 3,— 50 n. 100 Pf.
Franz Kuhn Parfüm., Nürnberg
In Wiesbaden bei L. Schild,
Drog., Langg.3, E.Moebus, Drog.
Taunusstr. 25 und Otto Sieben,
Drog., vis-a-vis dem Rathhaus

JSlatuict-©efaua=Dcrcin, „fäcilio".
Pfingst Montag den 35 . Mai er :

üin ^ erfalirt
nach Bad Nanheim Daselbst von 4 Uhr ab: Concert im
Curhause bezw. Curgarten.

Hierzu laden wir unsere vcrehrlichen unactiven Mitglieder und
Gäste ergebenst ein.
4182 Der Borstand.

Abfahrt erfolgt um 7 Uhr 38 Minuten Vormittags mit der
Taunusbahn.

Königliche Schauspiele.
Freitag, den 22. Mai 1896. 118. Vorstellung.

48. Vorstellung im Abonnement 0.
Die berühmte Fra ».

Lustspiel in- 3 Akten von Franz v. Schönthan und Gustav Kadelburg.
Regie: Herr Köchy.

Baron Römer-Saarstein Herr Schreiner
Frl . Wolff.
Frl. Lüttgeus.
Frl . Rudolph.
Frl . Ulrich.
Frl . Scholz.

Agnes, seine Frau

Wally"') d-r-n Töchter
Paula Hartwig .
Ottilie Friedland, ihre Nichte
Graf Bela Palmay
Ulrich von Traunstein .
Professor Georg Ziegler . . . .
Fräulein Seemann,)" im Hause des Baron
Anton. ) Römer
Betty, Stubenmädchen bei Ottilie . . ov ..

Zeit: Gegenwart. — Ort der Handlung: Berlin.
* * * Graf Bela Palmay . Carl Riibsamen

vom Stadttheater in Zürich, a. Gast.
Eine größere Pause findet nach dem 2. Akte statt.

Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise. — Ende nach9'/„ Uhr.
Samstag, den 23. Mai 1896. 119. Vorstellung.

49. Vorstellung im Abonnement A.

Der Jourfix.
Lustspiel in 4 Akten von Hugo Bürger.

Anfang 7 Uhr. — Kleine  Preise

Herr Grube.
Herr Neumann.
Frau Arndt.
Herr Spieß.
Frl. Hempel.

Residenz-Theater.
Freitag, den 22. Mai 1896. 232. Abonnements-Vorst-lluna

Dutzendblllets gültig. Novität. Zum 24. Male: „Das Glück im
Winkel." Schauspiel in 3 Akten von Hermann Sudcrmann

Otto tfferj *€o.'s

§fcAuAe und Sftiefet

find die bestenf
Austfahlsendupgen nach ausserhalb stehen gerne zu Diensten und geschieht her Versandt stets franko.

J . 8 §i©f©r Nacht :,
Aljmlmkllllf kt  berühmten Otts §tt\& Is ?s ächuhmaren für Wiesbaden und Wgegend,

18 Langpässe 18.
Telephon 246.

loiche Geschäfte in . Frankfurt a . UH., Grosse Friedbergerstrasse 22, Zeil 37. Hanau , Marktplatz 2. Offenbach a « Frankfurter Strasse 38.
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Suppenwürze
t(l eine intereffante Neuheit tm
Lensmittelmarkte. In Ongmal.
Fläschchen von 60  Pfg - an zu

^Chr . Keipcr . Webergasse.
Bestens empfohlen werden

Maqqi's praktische
Hähnchen zum sparsamen und
bequemen Gebrauch der SuPM-
Würze.

Kein Gummi!
vr. KuUmann's hygienischer

Schutz ist seit 3 Jahr, der arztl.
mierk. Sicherste. Vi Dtzd. 3.- M.,
?, Dtzd. 1.60 M. Dr. Guttmann,
&SL ^aborat Nerli » 8
Tmsdenerstraßê78._ 781b

35,«»# Mark
Sf"5V9Ä ” “*“=
auch auf's Land, ganz oder ge-
Ft auszuleihen. Offert unter
l B, IQO hauptpostlaqernd. a

ZihNkNerl>«gsk«stki>
-m verkaufen , „ “
# Mlippsberg 20 im 3. Stock.

Jeder Versuch führt
zu dauernder Be¬

nutzung !
Ueberau vorräthig ln

Dosen ä 10 u. 25 Pfg.
Erfinder und alleiniger

Fabrikant : 666b

Fritz Schulz jun., Leipzig.
ie danken mir ganz gewiß,
wenn Sie nützliche Be-
lehrung über neuest, ärztl. j
Frauenschutz lesen. .
-j-Band gratis, als Brief
gegen 20 Pfg. Porto,

g . Oeckmann, Konstanz,
Bad . E . 25.  7416

$

wegen Aufgabe meines großen Lagers

fertiger Herren - und Knaben -Garderoben.
Um schnell damit zu räumen , habe eine große Parthie

Herren Anzüge zu Mk. 18 und 23,
Herren-Beinkleider zu ME. ^ zum Verkauf gestellt.

Hoch nicht die Hälfte des wirklichen Werthes.
Führe bekanntlich nur gute Qualitäten . 3704

Kanggaflr 18, E . Arendt , LanggaNĉP^

iiodifeiucM̂ilwaakm-Ver̂igemilg.
Im Auftrliae eines der größten und feinsten Schuhwaaren-Gcschasts am hiesigen Platze versteigne ich

«schftm Samstag . de» » » . ee° Varmittags » Uhr »nd Rachanttags !i Uh- - nfang-nd.
lich meistbietend gegen gleich baare Zahlung in meinem Lokale,

ca. 20 Ruthen
mit Wasser,

sofort zu vermiethen. Näh. in
Bleiche
sofort zu vermiet
der Exped. ds. Bl.

-ÄJ

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen

Sommer 1896.
(Die Schnellzüge sind f6tt gedruckt — P bedeutet : Bahnpost.)

Nassanische Eisenbahn.
Wiesbaden-Frankfurt (Taunusbahnhof).
Wiesbaden- 61“ 5"+ 6«P 7«s 7 888-° 980f 10J» llM ll ’6

Lbfahrt Jon Ŵiesbad^ ^ ^ ^ 70Op7<0+ gl6  910f*
9*°P 10sot § 10°« H 00 l ie- „ 0

f Nur bis Castel. * Nur Sonn- und Feiertags. § Nur Sonn- u.
feiertags nach Bedarf.

F-ss mt  w « p
9»f io 81P I>-° 12« 2««. _ , A n . ,

§ Von Flörsheim (Bad Weilbach) nur Werktags, t Von Castel
* Nur Sonn- und Feiertags.

Wiesbaden-Coblenz (Rheinbahnhof).
Lbfahrt von Wiesbaden: 5-° 7»* 8« 9“ ll “ t 12” 12« >« 2’f*

2884» 540 7 8»P 10*»f 11« .
f Bis Rüdesheim. * Nur Sonn- und Feiertags nach Bedarf.

Lnkunft in Wiesbaden: S'° 6*f 8‘*P II“ 12« t I256 3 “ 4«̂ 6-° 7«
8“t * IO 01 11“ 12“ . „ „ . ^ .

t Von Rüdesheim. * Nur Sonn- und Feiertags nach Bedarf..
Satin  Wiesbaden-Lang.-Sohw&lbach-Diez-Limbnrg. (Rheinbahnhof).
Lbfahrt von Wiesbaden: 7°-P 98«t H 00 2 « P 3-°* 4“ 6«°* 7'88

7« P 10“ f-. 0 x
t Bis L.-Schwalbach. * Bis Chausseehaus nur Sonntags nach

Bedarf. § Bis L.'-Schwalbach, von da ab bis Zollhaus nur
Sonn- und Feiertags.

Lnkunft in Wiesbaden: 6»t 7« 10“P 12» 3“ f 4“ P 5» * 6«f 7« *
9“P ll 10t §-

f Von Langen-Schwalbach. * Von Chansseehaus nur Sonntags
nach Bedarf. § Nur Sonn- und Feiertags.

Hessische ludwigsbahn.
Wiesbaden-Niedernhansen-Limburg.

Lbfahrt von Wiesbaden: 585P 8“ 8« 11» 2» P 5088“.
Lnkunft in Wiesbaden 7“ 10«P 1» 4»»P 7« 8» 9« .

Dampfstrassenbahn Wiesbaden-Biebrich,
lie zwischen Wiesbaden [Beausite] und Biebrich und umgekehrt

verkehrenden Züge.
Lbfahrt von Wiesbaden: 7°“+ 6« 8“ 8“ 91* 9“ 10« ll ,s§ 11“ 12»

12*7§ 117 217  2*7 3 1T 3 « 417 4 « 5" 547  tz !7 tz«7 717 747  8 >7
8“ 9^ * 9°7* 10̂ f *.

+ Ab Röderstrasse. § Nur bis Albrechtstrasse. * Nur bis
Mainzerstrasse(Biebrich).

nkunft in Wiesbaden: 6“f * 6“f 7« 8“ 8°» 988 9 °8 10« 10«
ll »s i2 38§ l 08 1 88§ 20S 2 « 303 3 88 4 08 4 88608 5 886036« 7°*
7s» gm gss 9039«» 935* io 85*.

t Ab Mainzerstrasse(Biebrich). § Ab Albrechtstr. * Bis Röderstr.
Neroberg-Bahn (Bergfahrt),

ormittags: 6“ * 7188« 8« 9«8 9 88 IO 08 IO 88 11 « ll 8'.
lacbrnittags: 12°8 12 88 l 05 l 88 2 08 2 88 3 °8 3 38 4 08 4 88 5 °8 5 88608 688

7«8̂ . 738 -j- 808* 838* 9O8* 91S*.
* Vom 1, Juni bis 2. September. — -j- Bis 22. September.

Die Pferde-Bahn.
Bahnhöfe— Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse) verkehrt

von Morgens8« bis Abends854 und umgekehrt von Morgens888
bis Abends 910; die Wagen folgen sich in Zwischenräumen
von 8 Minuten in jeder Richtung.

Kleinbahn Eltvllle -Scblangenbad.
Fahrplan vom 1. April 1896 ab.

-Itville (Staatsbahnhof) ab: 6«f 7°° 9» ll S6t 12 60* 1“ 2M* 3“ 4°°*
500 gto* gso 710* gio g50*_

Ichlangenbad an: 7°°t 8!6 9 65 12 °*f 1!S* 210 3 °°* 3“ 485* 5« 6“*
705 743* 3459,3*

ichlangenbadab: 708f 880 10 °° 12 05t 1« * 2« 3S0* 4°° 500* 5“ 6“M
710 gio* g50 940*

Eltville(Staatsbahnhof) an: 7«f 9“ IO88 12“f 2«* 3°° 3“ * 4« S-
gl» 70B* 745  g45* 933  IO*8*.

+ Vom 1. Mai bis 30. September. • Nur Sonn- und Feiertags.
Wiesbadener elcetrische Bahn Bahnhöfe—WalkmB'hie.

^b Bahnhöfe: Erster Wagen 8.10, dann alle 8 Min. ins9 .06 Abenäs.
^b Walkmühle: Erster Wagen 8.34 dann alle 8 Min. bis 9.30 Abends.

Fahrpreise: Bahnhöfe- LÄhnstrasse 10Pf ., Scbwalbacherstrasse-
fValkmüble 10 Pfg., Bahnhöfe—Walkmühle 15 Pfg.

ca 250 Paar Chevreaur -Kuopfstiefel , ca. 100 Paar kalblederne
ftiefel , folvie ea. 500 Paar Knaben - und Mädchen -Stiefel , Herren - und Damen-
Zuaschuhe und Stiefel , Schnür - und Ballschuhe , Hakensttcfel , braune Herren
und Damen -Schuhe , Kinder -Knopfstiefel , Promenadenschuhe , Pantoffel re. re.

fc3«r Mache auf diese großartig günstige Gelegenheit besonders aufmerksam, da trotz feiner Waare
der Zuschlag auf jedes Letztgebot erfolgt.

^Rauchen während der Auetion verboten
Die Versteigerung wird bis zum gänzlichen Ausverkauf am Nachmittag ununterbrochen stattfinden

Der Auetionator Adam Bender,
14181 _ ? Schwalbacherftratze 7

|Grosse Anction
von

Zperereiwaaren, Cigarren.
, Tabak unk Cigarretten

Freitag den 22 . Mai er-, Morgens » Vr «nd
Nachmittags 2 '/z Uhr

im Auetionssaal des

^ Nheinffchen Hofes , ^
Ecke der Nen- und Mauergasfe

gegen sofort baare Zahlung.
Der Zuschlag erfolgt zu jedem Letztgebot.
Auf diese günstige Kaufgelegenheit, mache ich be-

>sonders ergebenst aufmerksam.Jean Arnold,
Auetionatoru. Taxator.

Bureau: Schwalbacherstrahe 4 » , I. 7325*

1.
Das

Ueueste
in

Stiel-

empfiehlt in
großer Auswahl

zu bekannt
billigsten Preisen

4084 E. Hübinger,
Mt  Mer - ti- GMgaffe1.

Schuh-Versteigermg
Freitag , den 22 ., Bormittags »V,

Nachmittags 2V2 Uhr anfangend, versteigere ich
einen grohen Posten bessere Schuhwaaren m
meinem Versteigerungslokal

44  Kriebrichstraße 44:
»50 Paar Damen -, Herren - u. Kinder-
ftiefel , -Schuhe , PantoAel aller Art,
Anprobe gestattet;

mehren TmM Cigamn«. Cigarclitu
meistbietend gegen gleich baare Zahlung.

J ®lt . Wagner,
14173 Auetionator und Taxator.

HBfitar!
Liefere wöchentlich zweimal frisch jedes Quantum

von ^50 Pfd . an, echte Qualität Landbutter und
Eier ^u billigsten Tagespreisen.Natur-Butter- u Eier-Großhandlung,

A. Halle,
851 Schweinfnrt a M.

für Kohlenheizung in einfacher , Emaille
XVOC/llIlcI U.O und Majolika-Ausführung.
TZnnViViaTifla zur  Heizung mit Kohlen und « asKocnnerae(pate ntm stecke),
Gas-Kochapparate neuesten Systems,
1?etroleum-Gaskocher mitu.Ohne Luftpumpe,
E61r0I6t1I11 -^ 06b6r mit Rund - u . Flachbrennern,

Schnellkochdeckel£ t$S££ Zgrfä
theilung der Hitze

mpfiehlt in grosser Auswahl das

Specialgesehält
in Kochapparaten aller Art

von

Ich. Adolf Weygandl,
Ecke der Weber - und Saalgasse.

Special Ausstellung : Saalgasse 1,
4062 im Hause „Zur Stadt Fraukfurt “._ _

Restaurant Kronenburg.
ider österreichischen Damen -Capelle Flora . 8 Damen und
2 Herren, unter Leitung der Frau Therese Rudolf.

I3933 KlluttSClIe

Ich kauft stets zu ausnaymswets
hohen Preisen:

Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen.
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

fr-or' Auf Bestellung komme ins Haus.
Lsvsls GotdKaffe 12.
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Zu den

erhält man die schönsten und lästigsten

Berliner(iewerbeAusslellmig IM
Mai bis Oktober.

Deutsche Fiscbereiausstellung* Deutsche Kolooialausslellung
Kairo* Alt-Berlin* Riesenfernrolir* sprtansstellimg* Alppanoraia

Nordpol * Vergnügungspark.

Anzüge für fmrxt  Fmlieii,
Capes, Umhänge, Kragenu. Jaquetts

für Frauen und Mädchen,

KlkideOfft, Wäsche, Stiefel, Schirm rc.

auf Abzahlung
Pro Woche «nr Mk . 1.—

$ MtiMslMttdiiHuS
J . Wolf,

|wiesbaden , Bärenstr . 3,
Me kleine Wedergnsse.

3217

Namentlich für Kinder und Kranke
ist Kathreiner ’ s Malzkaffee ein vor¬
zügliches Genuss - und Nahrungsmittel . “

gez. : Dr. Hascheck , Mitglied der K. K. med. Fakultät in Wien eto.

Kaugegenstände

TVeiserne Träger«Miwl.-, 7- undU-Eisen
Säulen , eiserne
Kanalisations-
Gegenstände,

Kanal-, Closet- und
_schottische Röhre n
«aSS Kanal-Rahmen, HEEKM
Balkonplatte«, Dach- u.Stall¬
fenster, Gasrohr, Bleirohr, Zink¬
blech, Metall-Dachplattenu. s. w.
hält in Auswahl vorräthig und
liefert zu den billigsten Preisen
8 . Schöller in Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 25 (Telephon 74).

Gegenwärtig
macht berechtigter Weise viel von sich reden das vor ca. 1 Jahre neu eröffnete _

Waaren- nnd Möbel-Credit-Haus
JT. Jttmaim , 41 Bärenstrasse 4\

welches in der kurzen Zeit seines Bestehens einen überraschend großen Kundenkreis aufzuweisen hat. Es ist hierdurch
auch bewiesen, daß fich die Vorzüge meiner Geschäftsführung in alle Schichten der Bevölkerung Eingang verschaffen.

?Warum?
Weil einem Jeden, selbst dem Unbemittelten, Gelegenheit geboten wird, durch bequeme und leichte Zahlungen 7n
den Besitz aller für den Hans - und Familienbedarf nöthigen Maaren zu gelangen.

Niemand braucht noch gegen Baar einzukaufen, wenn er seinen Bedarf zu Caffa-Preisen auf

fheilzahlung
decken kann. Solidität der Geschäftsführuug, sowie reelle und preiswürdige Maare» und äußerstes Entgegenkommen
bei der Anzahlung und Abzahlung waren und bleiben meine leitenden Geschäfts -Grundsätze.

HerremConfection.
Knaben-Confection. 1

Hüte, Uhren, Stiefel.
Sonnen- und Regenschirme.

.

Damen- Jaqueites.
Capes und Kragen

von Mark 4 an.

Degenmäntel.
Costumes, Blouson.

Mannfac tur - Waareu.
Weiss - Waareu.

Kleine Kinderwagen
- - l-

Geöffnet von Morgens71jt

Anzahlung in größter Auswahl. : -
bis Abends 9 Uhr.

und bequemste Samstags geöffnet bis

Abzahlung.*

Betten, Möbel, Spiegel. |
Abends 10 Uhr.

Sonntags von 8 bis 9‘/2
Kunden ohne Anzahlung. Polsterwaaren,Teppiche, i 11»/ä bis 2 Uhr.

Filialen in allen größeren Städten

I . Jttmaim , 41 Bärenstrasse 4\
Anerkannt grösstes Credit Geschäft Deutschlands. 3122a

Sie finden

Kinderwagen,
Pat.-KinderstQhle,

Kinder-Sportwagen
nirgends so billig und in
solch’ grosser Auswahl

als in dem

SpeciaLGeschäft
für diese Artikel yon

Caspar Führer,
48Kircligasse48.Teleplioii309

Wagen von Mk. 9 bis IOO.
Stets Uber 100 Stück vorräthig.

Pat.-Kinderstühle
zumUmklappenv.M.772an.

Sportwagen
von Mk . 5 .— an«

n bewährten guten Qualitäten empfiehlt billigst.
A . Stoss , Sailvusßr. 2.4073

3992Ich habe jetzt in Verkauf genommen:
Meinen

1893er Weisswein,
eigenes Wächsthum , & 60 Pf . per Flasche ohne

Glas ; ferner
1894er Moselwein

k 55 PC , bei 25 Fl . k 50 Pf.
1893er Winkeier

ä 70 Pf ., bei 25 Fl . 65 Pf.
und empfehle diese als besonders preiswerthe Tisch¬
weine . — Von meinen feineren Rheinweinen

sind extra hervorzulieben:
Oe stricher Kloster garten . . Mk. - .90
Niersteiner. 1.10
Oestricher Landpflecht . . '. » 1.10
Johannisberger. n 1.30
Winkeier Hasensprnng . . . V 1.40
Büdesheimer . 1.60
Büdesheimer Bheiurottland . i» 1.90
Schloss Beinbartsbausener

Wisselbrunnen (Cresc. Prinz
Albrecht v. Preussen ) . . . V 2.15

u . s . w.
Ferner habe reichhaltiges Lager in Mosel-

weinen , die ich ebenfalls bestens empfehlen kann.
J. Rappi Goldgasse 2.

Delicatessen-Gesehiil't, Weinbau u. Weinhandlung.

Rotationsdruck nnd Verlag: Wiesbadener Verlagsanstal
Schnegclberger .L Hannemann.  Verantwortliche Redaction
Für den politischen Thcil nnd daS Feuilleton: Chcfredacteu
Friedrich Hannemann: für  den localenn. allgemeinen Theil

Otto von Wehren;  für de» Jnseratcnthcil: A. Pciter.
Sämmtlich in Wiesbaden.
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